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Der geutsche Generalkonsul in Thorn an d e Ausrärtige Aut. 


Bericht 


Thorn, сеп 2, Januar 195€ 





Abs, l, EI "IRSE тй 
"st Neben den das Deutschtum nior allmählich vernichtendei 
Massaahmen der polnischen Behörden (Verhaft tungswelle wegen 


Spionage, Grenzzonsnausi eisungen, Agrarreform usw. usw.) 
gehen Angriffe polnischer Verbände einher, die staatlicher- 
seits nicht unterbunden, sonde eduldet werden, Solche An- 
griffe werden seitens des berichtigten Vestverbandes in alle: 


Offentlichkeit gegen deutsche Geschäfte und Handwerker ge- 


E) führt mit dem Ziel, diese Teschäfte durch Hoy-:ottierung zu 
vernichten. 


von Kitler 


Die Richtigkeit der Abschrift 
bestätigt: 


а e M. Horn 
voz. Dr, Horn 
i.echtsanwalt., 
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Abs... In der letzten Zeit habe ich wiederholt darüber berichten 
missen, dass die polnischen Behörden allenihnal^»en in rig 
roser Weise gegen das Deut:ohtum vorgehen, Diese einheitlich 
Aktion lässt darauf schliessen, dass von zentraler Stelle 
Weisungen in dieser Richtung gegeben worden sind. Pie wich- 
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Fenster im Oberstockwerk durchschlagen wurden. 2ie Poli- 
zei, die seit gestern neblich verstärkt voraen war 

(es befanden sich 1л unmittelbarer Nähe der Botschaft 

40 Polizisten) verhielt sich während der zanzen Dauer de 
15 Minuten anhaltenddr Kundgebun völlig untätig. Der Ab- 
zug dər 5309 kOpfigen Menge scheint in Verhandlungsweg 
erreicht ту еу 711 so Nemnnatrantaor єз a -7ÁT.2)1 ст Dr» 
“ic ч.ч U A . ‚ern c v. ә ©? d > © Lemonsuranverr SETI USER ә м. L d ki ш 


"7 1 ‚ ere e ~) — e wu» чу ~ oL "э єс“ 3 "Ae «- 1 + CN 4 e zm = ч . - e p Le 47 „” 
wiegend aus reohtsrzdikalsn Studenten zusamme: 


ыл 
بے‎ УЛ. М 


"A ` é e e e , - . 
Jie Hiobhtigkeit der A^".chrift 








ano 
RA, Exhibit Ar. 148. 


A Re ebe ZE? OI 











aus dem Weiss-Buch Nr. 2 
Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
Hr, 151 
Der Deutsche Botschaft>r in Warschau an das Auswärtige Amt 
Ber-oht 


Warschau, den 28. Februar 5€ 


Abs, 1 Unter den deutschfeindlichen Kundgebungen, die im Zv- 





sammenhang mit dem Danziger Studentenkonflikt polnisch>r- 
seits in Szene gesetzt wurden, ist besonders die Versaun- 
Ki lung der Akademischen Legion, die am vergangenen »2onntag 
in der Warschauer Universität stattfand, Lorvorzune*'en.. 
Der vom Kriegsminister ernannte Leiter der Akadenisch.u 
Legion Oberst Tomaszewski hielt eine leidenschaltliche 
Ansprache an die Studenten, in der er an ihren patrioti- 
schen Geist appellierte und Opferbereitschait von ihren 


Lorderte; hierbei flocht er verschiedentlich 


ач а .. = Dec E. у Pä, D ` EN ы 22 1 *. 1 me s^ а 4^ “+ k em Le I т, J 
Ausfälle ein, die teils ausdrücklich gegen Peutschland 

4 e , , ar о "n... t а Ps әз gë کد‎ e EL xul t. ES gue 
genünzt waren und in diesen Sinne von seinen 2unorern 
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ritorien zur?ckzuz2ben, dagegen mehr als eines zurckzu- 
ae Ped 65 E - 1 Ede m Pc ass det ed dn "P on Zeien, eu rr 
fordern. (Zwiscaenrufe* Das polnische Danzig! Das polni- 


eine Eiterbeule am polnischen L..ibe, die man aufschne id 
misse. 

Abs, 2 jen Entschuläigungen, 3 am Freitag und Son d ch 
den Chef des Zrotokol!s uad геп Warschauer Wbiwoden er- 


folgt waren, hat sich Kerr Beck persönlich bei unseren 
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Zusammen oL аз anl Ass E Чу! des Diners d bL. Graf "Ilario auf 
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von Moltke 

Die Richtigkeit der Ар chrift bestätigt: M. Horn 
sez. Dr. Horn 
Rechtsanwalt, 
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schafters in seriin. 

3e"catesga en, 5.Jamuar 1959, 

Aulzeichrung des cesan ten Sch ict. 

Oberst Beck unversvrich einleitenä die Tatsache, dass die 
Leunvsch-rolnischen Besicarngsen in der eptemberkrise ihre iro- 
^e voll und ranz bestanden hätten. Wenn sich in беп Let 
Monaten vielleicht ein gewiss:s absinken von dem oer | 
сет Septemb- гсасе bemerkbar gemacıut hätte, so solle man sich 
nach Ansicht der Polnisci,en asrierui auf peiden beli pe 
mühen, uie EE einiger ‚chwieri’keiten aus аеш we 
raumen, die sich in er lei п zeit erge.ermr па TLN. A L 
аі овет Schwierigkeiten» erwäh ve Herr Beck die Danziger 3 2 
und br’ tonite hierbei, даве Lem nicht ur die De ле un 
Polnische Кері г o e, soncern auch aüri,tve Pari ien, wi! | 
anderen & der Oik roun in Frage Känen. as hätie 
cu gesche er, 7 ls sich der .Olk puna aus sei G Шапкі Dr 
Rolle ein al ZU iCk: O = AUC ! Ог: & Је QR под Qi 11; yy f L — 
ere fr: n, in genen bestel e MISSVEersVänuni e 2 С 
we ren Sollten, м.а. die Gaiani erang cer tsoheciiosl i | 
grenze, uno zwa: о ie soi« lolguen soile ( ay N d! ~ 

a IT zu w“Lehem Zeit unkti é in auss | nommen ware C= 
sonaers sei Polen in dGicseu 2.34 LA ёз der ка NOSI l- 
nischen „Tage. interessiert. , e:innere an ein wor, llt 
von d Ee uitveleuropas. rolen rkeiıne in ае 
Acitatoren, die sich auf бзш је zigen karpatho-ukrainischer 
yérritorh am betätigt ‚ азе Peince wieder unc 1 CIU EL 
dass die Karpatho -Ukraine sich slicherweise einmal zu ei em 
Herd derartiger Beunruhigung für Polen entwickeln könne, 
sich die Poinische Regierung zu eiim zzinsonx Г veranl , 
s hn würde, au: aem sic weite є Komplikationen ergeben könn- 
ten, Dies sei der haupisacn.ii бё Grund für das Streben Folen 
nach ein г rgcomeinsasen Gronz mit Ungarn sgcwoscn 

Der Führer erwiderie, d: zur Bereinigung aller bestin 1 
ochwierigkeiten zunäc t cinnal aui aio Grunätendenz des deut: 
nol schen Verhäl.nicses z gcegrliien werden Müsste. vor 
deutscher S iie könne er betcuen, das: sich in deu Verhältnis 
Deutschlan: zu POLcn, „е es sich aui Gruna acr Nichtangriliis- 
erklärung vom Jahre 1954 darstce_.e, nicht das gerinssi NUET 
hab.. Was insbesonäcre die Fr ge > Kar )QO-Usraino an 
so könne cr 1m Hinblick к аст се Oe Catan Yi r Weltoresse 
untcrschobenen Absichten erklärın, ass Polen ү dies г auinsich 
n 1 cn G dE Э ge ru ngs OE AX LIES A GI Kal VEN Ach U b c e JEULSCI „аад nä UC ‚| n= 
selts c Karpa Gaern keine Inj essen und es sei (ul glolci. — MH. 
was die an SE li.,eresSigruvon  &naàer dori taten: 
vie im Auen menhang mit aeu wienor Schieässpruch усп peutscehnlan 
1n dcr ukrainis слеп Frage eing.nomnene Haltung, aie in Folen 
viel'cicht zu gewissen Missvors.&ncni: sen gefühnr5 habe, erkli 
sich aus der historischen E»iwi lung üàüicscr Angl DO Ж 
dm wi 
Llescr Sehiecesprach s.i nach auagó0runr, beier Part ien auf c 
vrunclage er ungarisc..n For. erungen Gurchgefüirt worden. Sti! 
(à S Iun ers) wunsch aui koi en Fall einen invorrationalei 
Konflikt zuzulassen, sei letzten Enäcs der ausscularg C 
Grund für s ine raltung in dcr ukrainischen Frage gewesen. 
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Unterredunr dcs heichsminiisters acs Auswärtigen mit dem 
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Aufzeichnung, 


Ich bat heute auf 12 Uhr den polnischen Botschafter Lipski 
zu mir, Ich schilderte Herrn Lipski zunächst die Entwicklung 
der „BER cho-slowakischen Frage unà erklärte ihm, dass es mir 
angesichts der sich überstirzenden Ereignisse nicht möglich tre: 
wesen sei, die fremden Vertreter hier so zu unterrichten, wie 
ich es ge «оа, cht hätte. Ich nabe aber Botschafter von Moltke, 
der sich gerade in Berlin aufhielt, eingehend informiert und 
iun beauf eb agt, seinerseits Auss enninisder Beck ins Bild zu 
setzen. Ich schilderte sodann die Vorgänge im einzelnen, de 
den Führer zu seinem Eingreifen veranlasst hatten, 
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sprachverwandtes Volk. Die polnischen Interessen in diesen G 
biet seien auch historisch bedingt und rein realpolitisch müs 
є 


Mar 
یہ 4ا‎ [1 


Y) © V 

г ; dass die Erkläruns des KENNER ABA HS nur 
D сі 1 Ca vr” э ^ p 

als Schlag gegen Polon em» funden werd ko 


Ich wies Botschafter Linski auf die Tatsache 
D LG 5 ische Regierung Dev 
: Чё екшеп 44 "RP icher] 1 > ү) Si > Kä di 


SE dass die 
ainen Schut: 
ki des hutzver- 

e iens. Hierbei gab ich deut- 
lich Zu verstehen, dass man 4 Frage meinsam einmal berater 
könne, falls das allgemeine варта che Verhältnis eine 

»eiriedige näe Entwicklung nehme; man könne hierbei an eine 
eilnahme Polens an дег Garantierung dos slowakischen Staates 
deren. Leider habe ich jedoch fests tellen missen, dass sich 
in dem Geutsch-polnischen, Verhält nis eine allmähliche Verstei- 
fung bemerkbar mache. Diese Entwicklung habe bereits seit ein 
sen Monaten begonnen. Es sei hier aufgefallen, welche merkwür. 
dige Haltung Polen in der Minori itütenlomnission eingenomnen 
habe, Die durch polnische Studenten provozierten Dankiger Zwi. 
schenfälle hätten ebenfalls zu denken gegeben. Botschafter Li 
X1 bestritt auf das emergischste, dass LT Zwische nif311! 
aurch polnische Studenten herworzerufen worden seien. Auch me: 
ne Bemerkung, dass nach Auffassung des Pührers die Sonilder, 
die Su den Zwischenfällen geführt hätten, von polnischen Stu- 
enten angebracht worden seien. йере Негг Lipski auf das 
lebhaftoste und behauptete, da a ;ran polnische Studenten i 


EE is at NI 





24.4. 
Dok. Nr. 203. ~ 2 = Exhibit Ri, Nr. 154 





Weitarhin machte ich den Polnischen Botschafter auf dio dauern- 
den Presseangriffe aufmerksam, auf die deutschfeinälichen Demon- 
Strationcn anlässlich des Ciano-Besuches und auf die houte be- 
stehende offene Pressefehäe. Diese Pressefehde scheine mir in je- 
icr Richtung unberschtigt zu sein. Dor Fihror habe imner auf 
sinen Ausgleich und auf cine Befriedigung mit Polen hingearbeitet 
Auch jetzt verfolge der Führer noch diescs Ziel. In zunehmendem 
Masse sei abor dor Führer über die polnische Halti ung v.rwundert. 
Bisher habe ich die deutsche Prósse Er Polon ная 
ton, wie der Polnische Botschefter sic selber durch einen Blicl 
in die deutsche Presse vergewissern könne. Es u de mir aber 
nicht möglich sein, auf die Dauer derartige Angriffe unbeantwor- 
tet zu lessen, Aus einer derartieen boiderseitieon Prosscfehde 
könne dann gale ein Zustand entsto'on, boi dem unsere Beziehun-- 
sen auf dem Nullpunkt г NRämen. Es ersohieno mir erforderlich, 
сазы man vina neuen Vor ch .nternehme, dio deutsch-polnische 
Politik in das richtige Geleise zu bringen, und es erschiene mir 
richtig und zweckmässig, wenn bald cinaal eine p:rsönliche Aus- 
sprache zwischen deutschen und polnischen Stastsmännern statt- 


c Sé m ^ PLN 
LALnao 


"e 


Aussenminister Beck demn'chst 

3 n würde, Wie mir der Führer gesag 
habe, würde auch er eine so | rache warm begrüssen. Auf 
den möglichen Inhalt einer sol 1%5ргаслә eingohcnd, erklär- 
t ch Herrn Lipski zunächs е. sr misse zugeben, dass Deutsch- 

J an dor Schaffung und dor heutigen Existenz Polens nicht un- 
beteiligt sei und dass Polen soine houtige territoriale Ausdeh- 
nung dom schwersten Ungl ick Deutschlanäs verdanke, nämlich der 
Tatsache, dass Deutschland den Veltkriog verloren habc. 


Ich wiirde mich freuen, wenn 
inen Besuch in Berlin € шр 





Allgemein werde die Korridor-Rozelung als die schwerste Ba 
lastung des Versailler Vertrags für Deutsci land empfunden, Keine 
frühere Regierung sei if der Lage gewesen, auf die em ‚schen Re- 

isionsansprüche zu verzichten, ohne dass sie nicht innerhalb 
von 48 Stunden vom Reichstag fortgofegt wäre, Der Führer denke 
a s über das Korridor -Problem, Ег erkenne die Berechtigung 
olnischen Anspruchs auf einen freien Zugang zum Meer an. Eri 
Ger einzige deutsche Staatsmann, der einen endgliltigen Ver- 
zicht auf den Korridor aussprechen könne, Voraussetzung hisrfür 
Sci „ber die M ickkehr des rein deutschen Danzig zum Reich sowie 
die Schaffung einer exteritorialen Bann- und Autoğvorbindung zwi 
schen dem Rei ch und Ostpreussen, Nur hierdurch wirds fir das 
deutsche Volk der Stachel boseitigt, , n dor Existenz dos 


h 
т er go : oa e У p D ^ 
Korridors liege, Wenn die polnischen Staaten nner in Ruhe den r: 
jn liat ko 
Lë 


r 


~ 


Р 1 ^ - 
Є | 


sachen Rechnung trügen, dann könne m:n auf folgender Be- 
sis eine Lösung finden: Rückkehr Danz ss zum Reich, exteritoia 
Eisenbahn- und Autovorbindung zwischen Os tpreussen und den aei 
und hierfür Garantie dos Korridors. Ich könnte mir vorstellen, 
wass man in einem solceı Falle die slowakische frage im Sehe 
ten Sinne zu behandeln in der Lago wäre. 


Botschafter Lipski vsrsprach, Aussenminister Beck zu informie. 
à; ren und alsdann Nachricht zu reben. 


Ich schlug vor, dass Botschafter Lipski zur mündlichen Berich 
erstattung nach Wa hau fünre, Ich wiederholte EUG. RT wI 


3 
SC 

nützlich mir ein endgültiger Ausgleich zwischen Deutschland und 
Polen gerade im jetziea - 


z 


N 
( 


gen Stadium erschiene,. Dies Eu 255 wich- 
tig, weil der Führer bisher tiber die merkwürdise Hal tung Polens 
ın einer Reihe von Fra agen nur vsrwundert sei; eg ën darauf ar. 
dass er nicht den Eindruck erhal te, dass Polen einfasch nicht 


wolle D 


von Ribtenirop 
"des wortgetreue SES der Zitate aus деш aufgofiilnrt 
«+ Edu ы »» ‹ | Жыз" аа 
У dore bia Qie mir ER От gin al vorlagen, wird besta b-igt ә 
Niirnberg, . ۰ ۰ e» 5 März 1946. M, Hort 


T" 
r 


gez. Dr. Martin Horn. 
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auch vüchtig, woil dor Fuohror bisher uobor dio morkmuerdige Haltung folons 


in »iner Reihe von Fragen nur verwundert soi; 
Acht don Eindruck erhalte, dass Polon cinfach 


von LPilboo 


Dio wortgotrouo Abschrift der Zitate aus con 


‚chriften, dio mir im Original vorigen, wi rd i 


E Nucrnborg, [fese Macrz 1985 


зор 


uxzofuohvton 
90S tactigzt. 


in T 11 
zoz. Ur,norn 
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Ab Se bp 3 735 
aus dem Weissbuch dos Auswärtigen Amts 1939 Nr. 2 
Dakumente zur Vorgoschiohtodoes Kricges, 
Nr. 204. 
Der Deutsche Botschafter in Warschau an das Auswärtige Amt. 
Telegramn. 
Warschau, den 24, März 1959. 


Kurzfristige Reservisteneinzienung 
‚ und zw 1911 bis 1914, Terner 
verschieden, sicher bostit3i EN 
Truppen eingezogen, 


«у Kal 
CA che 


eov 
BRUST 


„a & 


Abschrift de 


Die w^rtgotreuc 1 
] mir im Original vorlagen, 


C 1 < р ^ cl wi „ 
Schriften, 46 


1 TUM 
N . März 1946. 


Ba 


1906 un I 
Reus ted oo technis 


СЕА, tis vicr Jahr- 
1 1907, örtlich 
| cher 


Moltke 


fg.fiihrter 


e 
Gon Gu 


wird bc sti 1 gt ^ 
M. Horn 
822 del 9 Dr. Horn 
"o ah ts anw al t. 





244. 
"ХАЛ? Ri, Br, 155, 





Absch 


A Tt 
aus dom Weissbueh des ©; 


Ausvürtigcn Amts 1959 Nr. 


AN 


Dokumente zur Vorgeschichte dos Krieges. 


Nr. 206. 


Bor Deutsche Botschafter in Warschau an das Auswärtise Am: 
e 


Telegramm. 


trr ЕЧ Д т. ep 
"arschau, den 24. März 3 


Bereits ка te Rosorvisteneinziohungon douten darauf 
hin, dass militärische Kreise auf Leitung polnischer Aussen- 
politik граба Einfluss gewinnen. Zwar scheint einstweile 
Position des Aussenministers noch stark zu sein, wie auch aus 
Verhaftung dos pominenten Redakteurs Mackiewicz hervorgeht, 
der, obwohl Pilsudskist, sich zu scharfen Gegner Bıcks ont- 
wickelt hat, doch steht zu besorgen, dass Beck schärferen Kur 
mitmachen wird, wenn er durch bedronende nationalistische Wel 
le dazu gezwungen wirde. 





= 
рд 
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Über engliche Anregungen, dereiswegen in letzten Tagen wie 
derholto Besuche des Englichen Botsobaftors in hies igem Aus- 
scnministerium stattgefunden haben, ist etwas Bestiantes bis- 
her nicht zu erfahren gowesen., Es nen sich deshalb noch 


a 
r 
nicht be urteilen, ob etwa dic polnischen Mobilmac chungsmass- 
j S 


nahmen durch diese onglxohoe Aktie n AR Р 12 st worden sind, 
In diesem Zusammo nhang scheint mir eino Auss rung berichten; 


тет, ale Untorstaatssokrotür Arciszewsii hior einigen Di- 
plomaten gegenüber getan hat, inter ab LES über nglar? 
und Frankreich, dio inner wieder, owne eigenes Risiko einzu- 


gehen, Polen für rende Zwecke missbrauchen wollen, erklärte 
* or, dass Polen sich niemals lediglich fir Ini oresson anderer 

Mächte schlagen werde. Auch sonst kann man nach dan Richt- 

Linien der Beck'schen Politik wohl annehmen, dass Polen sich 


nur ungern dazu bereit finden würde, in irgendeine generelle 
Kombination einzutreten oder sich in Aktionen vorwickeln zu 
lassen, dio os zwingen würden, seine Position vor zeitig und 
sichtbar fostzulegon, Das bedeutet natirlich nicht, dass Pole 
nicht zugreifen würde, wonn sich gslegentlich dies:r Ver- 
handlungen die Möglichkeit biwten sollte, feste Zusagen von 
EES Seite zu erhalten, dio sadne Sicherheit crhöhen wür- 
Ql. 


Mo loltke 


Die wortgetroue Abschrift dor Zitate aus den aufgoführten 
Schriften, dic mir im Original vorlagen, wird bestätigt 
Nürnberg, . . . . . März 1946. 

M. Horn 

бол, bee Martin Horn 

Rechtsenwalt, 


IL 
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Ri,.Exhibit Nr. 157 


SS E SEA 


gus dem Wad ege B 2 & 8 Br. Е 


Dokumente zur Vorgeschichte Ces Krieges 


4 
ә 


їг. 458 


Erklärung des Britischen Premierministers Chamberlain im 
Unierhaus, 10. Juli 1939 


(be orsetzung) 


Abs _ e ée ge oa о о e о о о о о Am 25. März OI ana te Polen é ewisse De- 
fensivmassnahmen an, und au 206. ї® schickte cs seine 
Antwort nach Berlin. Ich bitte das Haus, sich diese 
Daten sorgfältig zu merken. Ts ist in Leutschland offen 
erklärt worden, dass es die britische Garantie gewesen 
sei, die die Polnische Regierung dazu ermuti:t habe, die 
vorstehend bezeichnete Aktion zu unternehmen. ls muss 


jedoch festgestellt werder, dass unsere Garantie erst 





am 51, Lärz gegeben wurde, am 26. März var darüber der 
Polnischen Regierung gegenüber noch nicht einmal Ir- 
wähnung getan worde 


© 


о.о wii ое) ER MDR 


Die Richtigkeit der Abschrift 
bes tatigt 8 о 
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316 
Ri. Exhibit Nr. 158 


as ch ri ZA 
aus neiss-Buch Nr. 2 
Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 


Nr. 271 
Aus der Rede des Britischen Staatssekretü:is für Aus- 
wärtige Angelegenheiten lord Halifax im Uberhaus, 
20, März 1039 
(Übersetzung) 
2. Wenn und zu dem Zeitpunkt aber, an деш es den 
Staaten klar wird, dass es augenscheinlich keire Garan- 


tie &egeneinander folgende Angriffe ribt, dic der Reihe 


nach gegen alle diejerigen gcerichtct sind, die ehrgeizi- 
gen "eltherrschaftsplünen im "есе stehor, dann schläst 


die Waagschale sofort nach der anderen Richtung aus, 
und man wird voraussichtlich in aller betroffenen Krei- 
sen einor weit grösseren Bereitschaft begegnen, Frwägun- 


d e aa) г7+ J Än ^ чч l^ H ~ у ۹ Ca 1 1 сес 
gen aaruber anzustellen, ob nicht zwecks єє оиз itiger 


Unterstützung die Übernahme aus edehnter gegens 


e 
Verpflichtungen geboten erscheint, wenn auch rur aus 


2) 
^x 15 03 ~T e n a ге?» zem, ef Bn С y éi dë ga teg ab, za sl Аз ^ E 
Grunde der Notwendizxcit dcr oelbstverteidigurtr. Die 


Dana "CEN ZE En Т d ome db 24 nah ا‎ p^ dex 2 
“eglerung oeincr Majestät hat es richt unterlassen, 


aus diesen Ereignissen die Lohre zu ziehen und hat keine 
Zeit dabei versäumt, nicht nur mit den Dominions sondern 
auch mit anderen Regierungen, die von den so plötzlich 
offenkundig gewordenen Fragen betroffen werden, in enge 
und praktische Konsultation zu treten. ...... 


Die tichtigkeit der Abschrift bestätigt: 


gez, Unterschrift 
Dr. Martin Horn 


Rechtsanwalt 
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Ri.Exhibit Nr. 159 


Aus: 
Dokumente der deutschen Politik, Band 7 I 
Fussnote zu: 


von Ribbentrop 
u Berlin vom 


Unterredung des keichsaussennini 
mit dem polnischen Botschafter Lips 
26. März 1959. 


Misc ITA 


Die britische Re, ieruns schlug zunächst аш 21, 


(0 
ct 
Hj 
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März in YTarschau ebenso vie in Paris und Moskau die Abg: 
be einer "formellen Deklaration" äurch dic englische, 
französische, russische und polnische xeglerung vor, du 
die der Beginn soförtiger Besprechun gen über Lassuahmen 
gemeinsamen "iderstandes gegen irgendwelche Bedrohung 
der Unabhängigkeit irgendcinos europäischen Staates an- 


gekündigt werden sollte. Sofort nach der Abgabe dieser 


Erklärung würden die Unterzeichnermächte "mit der Prü- 


fung jen’r besonderen Lage, dis cine solche Prüfung er- 
fordern sollte, und mit der Festsetzung der Art etwa 


zu ergreifender Massnahmen beginnen", Der britische Plan 
stiess indessen auf "iderstände. Daher erklärte Premier- 
minister Chamberlain аш 25, Närz auf cine Anfrage im 
Unterhaus; "Ich bin noch nicht in der Lage, ciren Bcrich 
über die Konsultationen zu geben, die mit anderen Regie- 
rungen als Trgebnis der kürzlichen Urcignisse stattge- 
funden haben." Ferner berichtete am 24, “ärz der doutsc 
Botschafter in "arschau von loltke von "wiederholten Be- 
suchen des Englischen Botschafters im hiesigen Aussenmi- 
nisterium", Die polnische Regierung, dio am 23. März 
eine Teilmobilwachung anordncte war mit diesem britischer 
Konsultationsvorschlag keineswegs zuf ieden, sondern sie 
verlangte уіе1шеһг konkrete Bindungen Englands gegenüber 
Polen. So erteilte Aussenminister Beck ebenfalls am 23. 
dem polnischen Botschafter in Lonđon Graf Eduard Rac- 


zynski die Weisung, der britischen Regierung folgenden 


Vorschlag eines englisch-polnischen 











ТТТ 


Bündnisses zu unterbreiten: 


3 


"Ich beziehe mich auf деп englischen Vorschlag vom 


21. März und bitte Sie, Lord Halifax zu fragen, ob 

l. angcosichts дег Scehwicrigkeiternr und der unver- 
moidliechei Komplikationen und dcs daraus folgenden ^ocitv 
lustes, die cine mehrseitige Verhandlung mit sich bringt 
esichts dos raschen Ablaufes der Ereignisse, 
der von einem Tag zum anderen eine frcundschaftliche 
Verständigung zur Koordinierung der gemcinsamen Ansichtc 


E 


und der gemeinsamen Aktion notwendig machen kann, 


T9 


die britische Regierung nicht die Möglichkeit erwägen 


könnte, mit uns ohne Verzug ein zweiscitiges Abkommen 


3 Ka 


cntspriechend dem Si.n der vorg:össchlageren Erklärung ab- 
Ich glaube, dass cinc solche Verständigung das spätere 
Schicksal einer allzcweiner Verhandlung nicht boeinflus- 
sen würde, uns äber könnte sie sofort cine nützliche 
Grundlage der Zusammenarbeit auf versckicdenen Gcbicte: 
geben, die heute cine gewc issc Gefahr darstellen. 

Ich sprach hcute mit dem hicsigen Botschafter Eng- 


über den Gedanken eincr sol- 


et 


in, d М &) I „её E — у 
lands (Sir Howard Kennard 
U p= nr. dus 2 ee a ө CSS xA e |; Соз eg “ыа Wë Kette e TM en Fr: ` ` e BE = 
cnen vcr ständigung 9 1c] ) исте Alr.z UL саза wr ult RE ank- 
reich den Bundnisvcrirag von 1921 (19. Februar) hätten 


und dass die Tngländer ihrcrseits ihre Abmachungen mit 


^ 


Paris hätten, so dass fır den Fall, dass das Abkommen 


zwischen unseren beiden Regierungen verwirklicht werde: 
sollte, wir uns weder im Widerspruch mit der polnischen 
Politik gegenüber Frankreich noch mit der englischen 
Politik gegenüber Frankreich befänden. Ich 
Ansicht, dass die französiche Regierung über unsere 
eventuellen Entscheidungen vertraulich unterrichtet werd 
sollte, 

Für den Fall, dass die englische Regierung grundsätzlic 


eirverstanden sein sollte, können wir.sehr schnell Form 


14 








III 


und Inhalt dicses cventuellen Abkommens oder eines 
gentlemen agreement festlegen." 

Dicsen Vorschlag cines englisch-polnischen Bünd- 
nisses unterbreitete Graf Raczynski am 24, Närz dom 


britischen Ausscmuinister Lord Halifax. en è 


Dic Richtigkcit der Abschrift 
bestätigt: 


gez. Unterschrift 


IM. H O Da 
Rechtsanwalt 
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Ri Exhibit Nr.160 
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д be Red FT ^ 


aus "P hb Z d e Sep Hh "Ra 


Dokuiente zur Vorgeschichte des Krieges 


NY, 279 


„rklärung Ass briviscncn rromierminisuvo.rs Cnamboriain 


Ж. v - Р an A : -— ч a s P A sk Aa 
АП UltvCriruS, 2+. Marz 122 


(Ubersetzung) 
je ich diesen morgin urklärie, besit:t seiner lajesiät 
hegicrung kein.rlei amtliche Bestätigung für aie Ger.chte 
irg ndeires geplanten Angriii.s auf Fo cn. us darf àaher nicht 
angenommen wcrüen, dass dic Regicrung iese Gerüchte für wahr 


1 AL JL. 
halt. 


Ich freue mich, dies. Gelegenheit zu crgrciíen, un erneut 
die allgemeine Politik dor negicrung darzulegen: 
ocinor Majestät Regierung hat sich ständig für den Ausgleich, 
und zwar auf dem Wege freier Verhanälungen zwischen den Lbe- 
troffenen Parteien, von jeacr Streitigkeit eingesetzt, die 
sich zwischen ihnen urgeben mag. Sie hält dies für den na- 
türlichen und angemessenen Weg dort, wo Streitigkeiten vor- 
handen sind. Ihrer änsicht nach sollte es keine Prage geben, 
die nicht durch frieäliche Nittel zu lösen wäre, und sie würde 
daher keinerlei Rechtfertigung dafür finden, wenn Gewalt oder 
Drohung mit Gewalt an азе Stelle der Methode Ger Verhandlung 
gesetzt werde. 


Wie dem Hause bekannt ist, iinden zur Zeit gewisse Konsul- 
tationen mit anderen Regierungen statt. Um die Haltung Seiner 
Majestät Regierung in дег Zwischenzeit völlig klarzustellen, 
bevor diese Konsultation abgeschlossen sind, fühle ich mich 
veranlasst, dem Hause mPtzutceilen, aass während dieser Zeit- 
dauer für den Fall irgehdeineder Aktion, die klarerwoise die 
polnische Unabhängigkeit pceärcht, und die die polnische Re- 
gierung daher für so le’benswichtig ansieht, dass sie ihr mit 
ihren nationalen Streitkräften 'Widerstand leistet, seiner 
Majestät Regierung sich‘ verpflichtet fühlen würde, der Pol- 
nischen Regierung alle in ihrer Macht stehende Hilfe sofort 


(713 


zu gewähren. Sie hat ает Folnischen Regierung eine derartige 


Zusicherung gegchen. 








241 


Ich kann hinzufügen, dass die Französische Regierung 
mich autorisiert hat, aarzulegcn, aass sie die gleiche 
Haltung in dieser Frage einnimmt 


nie Seiner Majcstät ncgierung 


= т=ш= 9 —  -— 


Die Richtigkeit der Abschrift bestätigt: 


gez. Unterschrift 
„:Jr.narvin Horn 


R "^ Sede EEE «де 
Accntsanwäl U 





H0830 


-0028 








ПТ 


Ri.Exhipit Nr, 161 


aus ech ee w Mare bh. ax 


Polnische Dokuuente zur 'orgcscnicute aes Krieges 
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minisi ver in warschau vom 29.LAar2z TT 


( Deutsche Übersetzung) 
Botschaft der 


Republik rolen „onaon, den 29.3.1939 


ER/MR-No.1 WB/tj/146 Geheim 1 


An den 


Herrn Minister für Auswärtige Angelegenheiten 


Politischer Bericht No. 7/1 


tA 
C» 
L 
2 
H— 
> 
с? 
с! 
ry 
N 
^ 
z 
Hj 
LJ 
^ 
e, 
“+ 
r< 
۷ 
$ 
m 
(0 
с 


a ~ e эе -m> em «оь - UB ie - mu» e Sb em a» wën, CÉ wp ӘС emm ef > — — — — c سب‎ — —- — 

7 "^ - T ! ` m T 
I) lo mh: l ` SS 7 e an ү» | í ќ ау 
J08 V | L ds UL} ke 4 4 Ze \ c1 9 A t C d de rh C 1 А 
EE? - a c—— c ` c м I am mm:  — c wg Áo — "mm me "mg "mg rm -— — =- — pm mm om ~m — == — ШЕШУ кы mg د‎ 


Der gewaltsaıme Verlaul acer letzten Fase acr Tsche 


chischen Krise hat die hiesige Ofienitliochne Meinung tiei er- 


(79 
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ES schüttert unà auch eine Entwicklung in асг Haltung aer hie- 
sigen Regierung veranlasst . für'àie entschiedenen Gegner 
Hitler -Deutschlanäs waren die letzten irei 
ای وو ي‎ von Vorausgesehenem una ein n 


in energisches Vorg hen notwendig sei.Grüssere bedeutung 


C» 


1 ai 1 "m e M Ja 1 v » CH ۹ Kä d ET d C e» СУ 11 1 e (l^ ^ 237 Н d ~ 
jedoch gewannen die tschechischen Ereignisse durch den bin 
ir lc aj 7: Asa ad ef oe II zeernhnmmimeseaelansor! machte 

CL uck 9 а erl Eed 3Ê e € ut or un iil Es £3 lgc V cL 5 11] La Ile „2 ke SS = m UM il v LU Yle 


T an La b ain mm › - кк бе Tab T i ^ Fo ra sine guf ric 
Dessen Anhänger v.rmieuen in aer kegel eine auirich- 


tigere Bekanntgabe ihrer Voraussichten und Hoiinungen. vie 
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natürlich des britischen Imperiums unà асг imperialen Ver- 
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bindungslinien beschränken müsse‘, Mittel- und Osteuropa са ~ 
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gegen würcen ais aeutsches nxpansSioünsgeoilev alenen, aus aem 


sich England, ohne grossen Schaden zu ег1еіаеп, zurückziehen 
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Nicht laut Bde ARS Argumente, aber doch vielleicht 
die wichtigsten dieses Lagers, Könnte man in ger vrwartung 
sehen, dass es Deutschland sehr schwer jallenwerce, mit den 
ihm abgetretenen Gcoieven fertig zu wercen,unaà Aass aank dieser 
Schwierigkciten und dank acs Gegensatzes zu Hussland es an 
Ausdehnungsfähigkeit ung Dynamik verlieren werde. мап san vorousg 
dass es zu einem Krieg zwisc.en nussl2na und Deutschland Konen 
Werdo, der beide schwächen мегае, Nicht ohne miticlbaren Vorteil 
für die Wcstmächte. 
Der schnelle Lauf асг Ereignisse, der Deutschland wertvolle, 

nblutige Beute verschaffte, zeigte die schwachen Seiten dieser 

Schlussfolgerung. ir wies oui die iatsacae hin, dass es im 


Grunde genommen eine Ausrede war, die den verantwortlichen 





Staatsmännern der Wesim&cnuve erlaubte, auf acr Linie aes ge- 


ringsten Widerstandes zu gehen. Es tauchte eine ernste Besorg- 





nis ang sichts der Tatsache zul, dass Deutschland statt eines 
Kräfteverlustes iulcigue seiner Ostaktion cine zusätzliche Stär- 
kung erfuhr. 

Aus diesem Bewusstsein ergab sich ein neuer ion gegenüber 
Deutschland; er fand seinen Ausuruck in er politischen Fresse 
Englands, übrigens im Einklang mit den Wünschen aer negicerungs- 
stellen. Nachrichien zufoige, die hier in aiplomätiscnen und 

itischen Kreisen ausgetauscht wercen, ist die Umgestaltung 
im e der "Versöhnung" allurdings nicht vollkommen. in 
d diesem befindet sich nach allgemeiner Meinung Sir John simon, 
den man für den Verfasser Ges Projektes einer gemeinsamen ire 
klärung Grocsbritannicns, Frankreichs, Folens und der Sowjet- 
inion hält. Auch der Premier scheint trotz ces entschiedenen 
Tones seiner letzten neden nicht mehr frei von Zweileln an ei- 
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Dieses Schwanken scheint sich vor allem auf das Verhältnis 
Englands zu Polen zu beziehen, Іп der Gefaitistischen bzw. 
versöhnlichen Theorie, aie oben «angeführt wuráe, war für uns 
anscheinend kein klar ungrenzter Platz. Jetzt angesichts der 
schnellen deutschen Erfolge, діс nur durch Druck erreicat wur- 
den, beginnt man hier zu fürchten, dass auch Polen mit einem 
Kompromiss mit Deutschlanä änden werde, das dann diesem eine 
scanelle Sprengung Russlands ermöglichen würäe. Мап beunruhigt 


sich mit dem Geaansen 


UI 
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dass bei ein.r solcucn Lniwickiung die Reine auch an den 
westen käme, und dann der acutsche Druck nicht zurückzuw.isen 
1сѕс Schlussfolgerung spricht dafür, dass die englisch- 
hen Beziehungen Aussichten aspen, inniger zu werden. 
scraem nat sich noch ein ernster Grunä dafür geltena ge- 
macht, das Vorgehen bnglands wit uns in Verbinäung zu еп: 
das war das sich herausbiláendáe Dewusstsein, dass charge abge 
sehen von den Sowjets, Goch wohl aer einzige Faktor in Ost- 
europa iSt, dor volie politische Unabnängigxeit, äussere und 
innere Beziehungen, die selbstständige Entschlüsse СЕРТИ 
auizuwcisen hat. Die Schule der "vırsöhnlich Gesinnten' strebt 
bekanntlich nach einer Beschränkung der englischen Einfluss- 
паһпе auf das Östliche Mittelmeer und auf die Verteidigung der 
Jardanellen, аје den zugang zum Schwarzen Muer sichern. In- 
dessen stellt es sich Goch neraus, dass auf aer Balkanhalb- 
insel, also auf dem Vorfeläe der türkei, eine von Drohungen 
nicht freie Lage besteht, und dass die politische Mobilisierun 
der Staaten der Balkanentente den Wünschen Englands gemäss und 
unter seiner eitung auf grosse Schwierigkeiten stösst. Aus 
allen oben angeführten Möglichkeiten und anderen, die ich àer 
Kürze halber EEN wählte die englische Regierung den Vote 
nm ciner gemeinsamen Erklärung Englands, Frankreichs und 
Polens und der EEN un sich an uns zu wenden. Da aber 
innerhalb дег Regierung regelmäss ig bis in die letzten Tage 
Differenzen unà Zweifel hinsichtlich der „weckmässigkeit die- 
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ser aktiven Methode herrschten, hat man die nicht sehr leben- 


D 


dige, aber dafür weniger bindende Form einer Erklärung allge- 
meiner Natur gewählt und hat sie in einem Stil abgeíasst, der 
viele Deutungen zulässt. Einen Beweis daf r, dass die daraus 
sich ergebende innere Schwäche hier gut verstanden wird, Kann 
man in dem Umstand sehen, dass die der Unterzeic chnung eines 
solchen Dokumentes abgeneigte 1 al vung Polens hier keine grosse 
verwundcrung hervorrief, und um so weniger besteht ein лї = 
spruch darauf, die polnische Politik zu leiten. 

Noch ein Umstand verlangt beleuchtet zu werden, soweit 
mir dies in diesem Augenblick möglich ist. Das ist der Stand 
dcr englisch-russischen Beziehungen. Wie ich schon Gclegennei! 


hatte, Ihnen, Herr Minister, aus Anlass der Abreise von Herrn 
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Russland, Dieses Zusam:eng.hen sei für die englisdhe Regierung 


Jedenfalls ein "wesentlicher Ausgongspunkt für ein etwaiges 
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weiteres Vorgehen. 
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Soviel hörte ich von Herrn Kennedy selbst. Dagegen laufen 
unter den hiesigen Journalisten Gerüchte un, nach denen der 
Botschafter tatsächlich in den letzten Tagen mit dem Premier 
über Osteuropa gesprochen habe. Bei Giescr Gelegenheit soll er 
Wie benauptet wird, betont haben, dass die Sympathien Anerikas 
für England im Falle eines Konfliktes in hohem Masse von der 
untschiedenheit abhängen werden, mit der sich Englanä der 


" Cds eg ën de^ mur ides: asm WEE P "Ee Se 74 uh. 2d 
europäischen Staaten annehmen мегае, ale von Deutschland be- 


7 н": x Y 
Gr h. о SlunQ, 


зата га SCZyN1S ki 


botsouna2íter der Republik Polen 


Є 
= 
D 
» 
Li 
Ф. 
- 
ct 
H 
m 
5 
~ 
ct 
Ф] 
(Т 
H 
e 
Q 
мами 
Ó-— 
e? 
ef 
O 
C 
c! 
c 
+ 
He 
ct 


г? e ^j ^U ue 
gez o 4 2 UCI K 14 iT v 
DI,l TUL] t10TLH 











328 


Ri: Exhibit Nr. 


A0 8 6B Yr Е 


aus dem Wei e 8 Bue bh na. 2 


Dokumente zur Vorgeschichte dos Krieges 


208 


—— 0 





Unterrcdung des Reichsuinisters des 
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nischen Botschafter б. März 1939 
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Abs. 1 
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Botschafter Lipski übergab mir das in der 


TI 


162 


uswärtigen mit dem Pol- 


Anlage 


beigefü;te Memorandum der Polnischen Regierung, das ich 
in seiner Gegenwart durchlas. 

Abs.3 »achädem ich von dom Inhalt Kenntnis genommen hatte, 
erwiderte ich Botschafter Lipski, dass nach meiner por- 
sónlichen Auffassung die »olxische stellungrahme kcine 
Basis für cine Deutsch-polrische Lösy dars teller könne 
Dic cinzi; mögliche Lösune des Problems wüsse in der 
Wicdervereinigung Danzigs mit dem Deutschen ich und 
Schaffung ciner cxtorritorialen Auto- und Tisenbahnv r- 
bindung zwischen dem Reich und Ostprcusson bestehen. 
Herr Lipski entsegnete, er habe dic unangsenchmc Pflicht 
larauf hinzuweisen, dass Jegliche weitere V-rfolgung 
dicser deutschen Pläne, insbesondere Soweit sic eine 
Rückkehr Danzigs zum Reich bctr&fen, den Krieg mit Polen 
bedeute, 

Abs. Ich wies darauf Botschafte Lipski auf die vorliege; 
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Haltung schiene mir merkwürde Antwort auf 
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hältnisses darzustellen, "епп die Dinge in dieser Rich- 
tung woeiterlicfen, so könne in Kürze eine ernste Situati 
on entstehen. Ich könne Botschafter Lipsii mitteilen, da 
Z. B. eine Verletzung dos Danziger Hoheits: cbietes durch 
polnische Truppen von Deutschland in der &£lcichen Veise 


TO 


wie cine Verletzung der Reichsgrenzen betrachtet werden 


würde, 


pn 


Botschafter Lipski bestritt energisch jede mili- 
tärische Absicht Polens in bezug auf Danzig. Die von Po- 
len vorgenommenen Dislokstionen von Iruppenvcorbänden 


к; Y ^ cs E ~ ^ a H ^] ` م1‎ \ ^ "Eh m ~ 7 - + T - ہہ‎ 1 ~ al fe a 
stellten lodiglich Vorsichtsmassnahmen dar. 
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Ich legte Botschafter Lips.i aisdann dio Frage vor, 


ob nicht die Polnische Regicrung, sobald sich die Si- 
tuation etwas beruhigt habe, den deutscher Vors chlag 
erneut erwägen wolle, damit mar auf der von uns vorgc- 
schlagorcu Basis dor Tiodervcereiriruns Danzi ind dor 
exterritorisl zsisen- und Autob vcrbindung zu ceincr 
Lösung kommen könne. Botschafter Lipski antwortete hicr- 
auf swelchend, Indem or sich erneut auf das von ihn 
üvergchene 1] randum bezog, 


ich erwiderte Botschafter Lipski, dass ich dem Führ 
zunächst Bericht erstatter. würde. kbir komme es dabei vor 
allem darauf an, zu vermeiden, dass beim ldhrcr der Bin- 
druck ontstono, Polen wolle zinfach richt. 

Botschafter Lipski bat mich, doca auch von deutsche 
Seite die Fragen erneut nach jeder Richtung hin studie- 
ren zu lasscn, und er frage sich 
stehen könne, vielleicht zu ciner Lösung auf Grunä der 


polnischen Gedankengünge zu gelangen. Er fügte hinzu, 


= 


‚ass Aussenminister Воск unserer Anregung entsprechend 


* 
IE 


gerne in Berlin einen Bcsuch abstatten werde, es scheine 


ihm aber zweckmässig, dass vorher die Fragen diplomatisc 


entsprechend vorbereitet worden scien. 
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Abs,9 Ich lioss Botschafter Lipski zum Schluss unscror 
Unierredung keinen Zwcifel daribe dass dic polnischen 
Vorschläge meiner Auffassung nach vom Führer nicht als 
befriedigend angoschen werden könnten. kur eine Klare Ri 

liederung Danzigs, cine extorritoria ale Verbindung mit 
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Abs. l Die Polnische Regierung misst ebenso wic in der 
Vergangenhcit so auch heute volle Bcdeutung der Auf- 
rechtcrnaltung gutnachbarlicher Bcziehungen mit dem Deut 
schen Reiche auf weiteste Sicht boi. 


1 


Abs.2 Die Polnische Regierung hat einen klaren Boweis 
dicser ihrer Einstellung dadurch geliefert, dass sie 
schon im Jahre 1933 als cine der ersten ausländischen 


Regierungen ein freundschaftliches Verhältnis zum Drit- 


ten Reich angebahnt hat urd in Verhandlungen cingetre- 





ten ist, welche zum Abschluss der polnisch-deutschen 
^ T ech PA E d ^ ر‎ = BIT Ka DA 
Erklärung vom 26. Januar 1924 geführt haben. 
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Abs. 3 HS sel auch nier dic Seitcns Polers dem national- 
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sozialistischen Senat in Danzig gegenüber ı eingenommene 
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positive Einstellung zu erwähnen. 
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Ibs,5 ochiiesslioh ist cs wohl bekannt, dass im Herbst 
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in der Frage des Transitverkehrs zwischen dem Deut- 
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schen олоп und Ustpreussen sowie in der Frage der 


Freien Stadt Danzig, in denen bisher stets cin Einvcrncr 
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Regierung Interesse 
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Lrschwerung des Verkehrs zwischer Ost- 
nd dem übrigen Reich. Deshalb hat such 
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che Regierung trotz vieler Veränderung € 
letzten Jahren im Vergleich zu früher 
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stattfinden = eine Exterritorialität 


ITSswege Kann daher nicht in Frage mme 
sem Vorbehalt hat die Polnische Hocio- 
Absicht, den deutschen "ünschen weit- 
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tzegenzukonmen, 
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en Wen oc Brea А S ` 1 - 7 л hr 
nncrt werden, dass die Polnische Re- 
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der Notwendigkcit cinor Ver- 


ego einer Verständi- 
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Lage des Völkerbundes, der dic 
erpilichtungen in dcr freien Stadt 
lends zu erfüllen imstande ist. 


h-doutschen Unter- 


rcdungen hervorging, bestand eine ‚elnungsvcerschicden- 
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nelt bezüglich ser grundsätzlichen Auffassung, dass die 


Polnische Regierung keine Behinderung des freien Innon- 
Lebens der deutschen Bcevölkcruns der Freien Stadt an- 
strebt, dass anácroerscits die Deutsche Regierung die 
polnischen Rechte sowie die wirtschaftlic en, maritimen 
und verkchrstechrischen Interessen und die Rechte der 
polnischen Bevölkerung in der Freien Stadt respektiert. 
Da diese beiden Fragen grunäsätzlicher Natur sind, 


glaubt die Folnische Regicrung, dass eine Lösung zu fin- 
den wäre, діс auf ciner gemeinsamen polnisch-deutsche: 
Garantie für die. Freie Stadt Da. zig beruhen würde. Dic- 
se Garantie würde cinerscits die freieEntwicklung des 
асиїѕсһеп Volkstums und scinos politischen Innenichen 
befriedigen, andererseits die polnischen Rechte und 
Interessen sicherstellen. Dio poinischen Irteressen 
stimmen übrigens mit den wirtschaftlichen Interessen 
der Bevölkerung der Freien Stadt überein, да der Fohl- 
stand derselben soit Jehrhunderten von dem polnischen 
Jberseehandel abhängig ist. 

Im Gegensa zum vorhergenannten Problem der Ver- 
kehrscrleichterungen, welches nach Ansicht der Polni- 


Regi 


erung 


überwiegend technischen Charakter 
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Seche von Experten wäre, mussten in der Fragc 
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cn Stadt zunächst dic politischen Grundsätze zwischen 


der Polnischen und Deutschen Regierung bcsproc 
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den, und zwar nach der Rich cung hin, dass in diesem 


Körper, gemäss den Ausführungen des Herrn Rci 


vom Februar 1958, von Polen die nationalen Ver 


Stadt und Deutschland die Rechte und Intoercssc 


Die Polnische Regieruų ne würde cs zwecks 
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bilisierung der Verhältnisse in dieser region 
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Unterredung dos Roichsministor des Auswürtigen mit dem Polni- 


schen Botschafter, 27, März 1939, 





Aufzeichnung des Gesandten Schmit. 


Der Herr Reichsministor дов Auswärtigen stellte den Polnischen 
Botschafter wegen der Ausschreitungen in Bromberg zur Rede und 


homarkta 3 iu Д Ar PUPPES d d | j^^ ер 
oemcrkte, dass diese neuen Ausfälle in Deutschland einen kata- 





Strophalen Eindruck gemacht hätten, da man hier den Eindruck 
hätte, dass sie mit eines gewissen Duldung der polnischen Be- 
hörden vor sich gingen. Wieder sci es der Westvorband ‚ewesen, 
gesen den Deutschland bei Polen schon so oft Beschwerde goführ" 
habe, Man sci deutscherscits dor Ansicht, dass die Polnische 
Regisrung, wenn sie guten Willens wäre, wohl in dar Lage sein 
müsse, derartige Zwischenfälle zu verhindern. Dor Herr Reichs- 
Ж ssenminister bedaucrte eine derartige Entwicklung des deutsc! 
polnischen Verhältnisses auf das lobhafteste und bc tonte, die 
Deutsche Regie: ung müsse die polnische Regierung für derartige 
Vorkommnisse voll verantwortlich halten, 

Der polnische Botschafter erklärte, von den erwähnten Vor- 
gängen keine Kenntnis zu haben, versprach aber, sich sofort zu 
informieren. Auch er bodauorte die Ausschreitungen, erklärte 
sie jedoch mit der zur Zeit in Polen herrschenden Nervosität. 
Im übrigen versprach er, von sich aus alles tun zu wollen, um 
die Wiedorholung derartiger Vorkommnisse abzustellen, 

Als dcr polnische Botschafter dia Behauptung aufstellte, dass 
auch bei deutschen Vereinsv. ransta2 tungen ähnliche, gegen Po- 
len gerichtete Zwischenfälle vorkürmnen, erwiderte i^m der Herr 


Reichsaussenninister sofort, dass d.ie Provokationen bisher im 


ur von polnisch:r Seite ausgogango:n weion. 
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Auf die Frage des Polnischen Botschafters, ob man nicht ein 
paar "Worte der Beruhigung für die beiden Völker" finden könne, 
erwiderte der Herr Reichsaussenminister, dass etwas derartiges 
in keiner Weise der Lage entspräche, da, wie gesagt, die Pro- 
vokationen und Pressceangriffe bisher lediglich von polnischer 
Scite ausgegangen seien. Wenn - was wohl bald nicht mohr auf- 
zuhalten soin würde — die doutscho Presse auf die polnische 
Angriffe nunuchr antworte, so würde sie es gründlich tun. 
Abschliessend bemerkte dcr Herr Keichsaussenminister, er 
könne die Polnische Regi;rung nicht mehr verstehen, Auf den 
E? gsrosszügigen Vorschlag, den Deutschland an Polen gemacht habe, 
Sci cine ablehnende Antwort orfolgt. Jedenfalls könne dor 
sestern vom Polnischen Botschafter überbrachte Vorschlag vom 
Herrn Reichsaussenminister als keine Basis für cinc Rogelung 
der Fragen angeschen werden. Dio Beziehungen beider Länder 
entwickelten sich daher stark absohissig, 
Bei der Verabschiedung sagte dor Polnische Botschafter seincr- 
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seits zu, alios in seinen Kräften Stehende tun zu wollen, um 
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Abschrift 231 





Übersetzung des Dokumentes No, 18 dor "Dokumente über die 
deutsch-polnischen WE und den Ausbruch von Feind- 
seligkoiten zwischen England und Deutschland am 5, September. 


- 
1959 


Englisch-polnische Veröffentlichung vom 6, April 1939. 


Die Verhandlungen mit M. Beck haben oin weites Fold um- 
fasst und haben die völlige Übereinstimmung beider Regier- 
ungen über gewisse allgemeine Grundsätze bewissen. 

Ein Übereinkomnen dass dio beiden Länder bereit seien, 
einen Vertrag permanenter und gegenseitiger Natur abzuschlie: 
sen, welcher die RE ER vorübergehende 
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und einseitige Zusich.rung scincr Majestät Regierung an die 
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polnische Regierung ersetzen sollte, wurde getroffen, Bis 
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Regierung seinor Majestät dio Zusicherung, dass sich die 


polnische Regierung zur Hilfeleistung an die Regierung sei- 
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bereits Polen erteilt hat, dargelegt sind, als verpflichtet 
halt M 
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EI sein, sondern er wird abgeschlossen, um Gross-B 
Polen der  gogonsottigon подолана in Falle einer direk- 
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ten oder indirekten Bedrohung ihrer nabhängigkcit zu verge- 
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WiSScrn, Zugegt cbenerweise bedürfen gewisse fragen, cine 
schliesslich einer klaren Definition der verschisdenen Fälle 
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in denen die Notwondigkcit einor solchen Hilfelcistung auf- 


treten mag, einer weiteren Erötterung vor den Abschluss 


Es wurde als selbstverständlich angeschen, dass die 
obigen Ubercinkünfte keine der beiden Regierungen behindern 
sollte, Verträge mit anderen Ländern im Allgemeininteresse 


der Festigung des Friedens abzuschliossen. 


Die Richtigkeit dor Abschrift bestätigt.: 
coz. Unterschri?®» 
Dr. Martin Horn 
Rechtsanwalt 
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Auf eine Anfrage des 
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unerhausmitgliedos Harvey, ob die 


dos britisch-polnischen Vertrages 
den Fall des Angriffs durch nicht- 
icsslich Russlands, dcocken sollten, 
aatssekretätL fir Auswärtige Ange- 

. Oktober 1959 folgende schriftliche 
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DURCH DEN DEUTSCHEN GESCHÄFTSTRÄGER IN WARSCHAU 
IM POLNISCHEN AUSSENMINISTZRIUM ÜBERGEBENZS MEMORANDUM DER 
DEUTSCHEN REGIERUNG VOM 287 APRIL 1939, 


Die deutsche Regierung hat durch die von polnischer und 
britischer Seite öffentlich bekanntgegebenen Erklärungen 
Kenntnis von dem bisherigen Ergebnis und dom Endziel dor neu- 
erdings zwischen Polen und Grossbritanien seführten Verhand- 
lungen erhalten, Danach haben die Polnische und Britische 
Regierung eine vorläufige, demnächst durch ein Dauerabkommen 
‚zu ersetzende Vereinbarung getroffen, die Polen und Gross- 





britanien den gegenseitigen Boistand für den Fall gewähr- 


leisten soll, dass Unabhängigkeit eines der beiden Staa- 





Jic 
ten direkt odor inåirckt bedroht wird. 
Die deutsche Regierung sieht sich gezwungen, йог pol- 


nischen Regicrung hierzu folgendes mitzuteilen: 


Als sich die DEE LR TEMAS im Jahre 
1955 der Aufgabe einer Neugestaltung dır deutschen Aussen- 
politik zuwandte, war es nach dom ae Deutschlands aus 


dem Vólkerbund ihr erstes Ziol, dio Beziehungen zwischen 


Deutschland und Polen auf eine nouo Grundlage zu stellen, 


E Der Führer des Deutschen Reiches und der vorewigte Mar- 
schall Pilsudski bogegneten sich damals in den Entschluss, 
mit dem polnischen Methoden der Vergangenheit zu brechen 
und für dio Behandlung aller dio Bezichungen der beiden 
Länder betreffenden Fragen den Wog eincr unmittolbarcn 
freundschaftlichen Verständigung von Staat zu Steat zu er- 
öffnen, 


Durch den unbedingten Verzicht auf jede Anwendung von 
сема + gegeneinander sollte eine Friedensgarantie geschaffen 
werden, um den beiden Regierungen die grosse Aufgabe zu er- 
leichtern, fir alb Probleme politischer, wirtschaftlicher 
und kultureller Art Lösungen zu finden, die auf cinem ge- 


rechten unà billigen Ausgleich dor beiderseitigen Interessen 
beruhten, 














Diese Grundsätzt, dic in dor deutsch-polnischen Fricdens- 
anuar 1954 + + in vertraglich bindender 
Form festgelegt wurden, waren dazu bestimmt und haben in der 


e 


erklärung vom 26, 


Tat den Erfolg gehabt, in der Entwicklung dor deu+schpolni- 
schen Bezichungen cine völlig neue Phase einzulciten. 


Dass sie sich zum Nutzen beider Völker in dor Praxis be- 
währt haben, beweist dio politische Geschichte dor 
2 Jahre und ist noch an 26. Januar d. J., dem fünften Jahres- 
tag dor Unterzeichn ng dcr Erklärung, von biden Seiten öffent 


lich ausgesprochen worden, unter Betonung dos übcreinstin- 


„ч ^^, y? 3 x s L is Dos Les E d Ка 2 4 ge a Le "E. БЕ 
menden Willens, don im Jahre 1934 festgelegten Grundsätzen 
p ~ 1 + r7 a 1» = е ^ч - 5 ^ en 
auch in Zukunft treu zu bleiben, ++ 

DR A 344 x5 ts 4 a NU. єз + гм T Р , ~ P od a dc 

«її Giesen vor wcnigcn Monaten abgegebenen feierlichen 

Ke A em e Se e ae + - С Ze کے‎ Ku Gm Së 2 ^ 525 SÉ EL E х e D 2 

Erklärungen stoht die jetzt von đer Polnischen Rogiorung mit 
1 A e. T2 * 4 .- см y 1 p To > a 4 i ‚зы A аы "a ^ mw Ce , Am YT EM : 7 
der Britischen Regicrung abgeschlossenen Vereinbarung іп 


einem so offenbaren Widerspruch, dass die Deutsche Regicrung 
von einer so plötzlichen und radikalen Schwenkun с der polni- 
р aha D Ede 4 n wu Toad dedu ips m SCH т 

schen Politik num mit Erstaunen und Befr 


A Li * Б) 
^s Y can ¬ уЗ b y c en ken 
гешцеп ——onnunisg nen= 


1 \ m9 ew М zg у 1 1 - - së ^1 T e م د‎ = 1 e ^ - -~ -4 » EA 
Die nouo polnisch-britische Vereinbarung ist, wie 


рако E по, )jd zwar 
als cin Bündnispakt, der sich nach seiner allgemein bokann- 
ten Vorgeschichte und nach dor ganzen Lage der poiltischen 
Verhältnisse ausschliesslich gegen Deutschland richtet, 


M = ^y^ N en F "RE AM i£ Sew E eom. fu ebd eu scm AR 
Aus der von dor Polnischen Regierung jetzt übernommenen 
Verpflichtung ergibt sich, dass Polen in cinen o twaigen 
deutsch-englishen Konflikt durch einen gegen Deutschland 
"e y = І i D = _ E e а Р 
oriohtoton Angriff gegobononfalls auch dann einzugreifen 
GE wenn dieser Konflikt Polen und seine Interesser 
iibe : rh au pt 153 cht угу ıhrt Doa sat 97 lirokt und Tj EIC t 
i iLLUIIUL оТ f. die رل‎ iato = AJ CC - LE U ZA Egi uL ге ко una LL. Agron er 
ior Erklärung von 1934 vereinbarten 


e 


Vorstoss gegen don in 
d 


G 
Verzicht auf jede Anwendung von Gewalt, 


Dor Gegensatz zwischen der deutsch-polnischen Erklärung 
und der polnisch—britischen Voreinbarung greift aber in sei- 
ner Tragwcite noch wesentlich über diesem Punkt hinaus. Die 
Erklärung von 1934 sollt. das Fundament dafür sein, unter 


dem Schutz dor vcereinb: әтеп Prie densgarantie alle zwischen 
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den beiden Ländern auftauchenden Fra en frei von interna- 
tionalon Verflechtungen und Kombinationen direkter, von aus- 
sen nicht beeinflusster Auseinandersctzung zwischen Berlin 
und Warschau zu rescln, Ein solches Fundament setzt selbst- 
verständlich das volle gegenseitige Vertrauen dor beiden 


Partner sowie auch dic Loyalität der politischen Absichten 
jedes Partners gogon'"bor дот andaren Partner voraus, 


agogen hat dio Polnische Rog erung durch don jetzt von 


ihr gefassten Beschluss, in cin &-gon Deutschland 


09 


erichte- 
tes Bündnisvorhältnis einzutreten, zu erkennen gegeben, dass 
sie der Ihr von dor Deutschen Regierung unmittcslbar zugesichen 
ton Friedensgarantio das Beistandsversprech;n einer dritten 
Macht vorzicht, 
Zugleich muss die Deutsche Rogicrung darras cntnomen, 
ER 


"crc a oa 0 < NN IA TEE Eu I DP A AS РӘ 
dass dio Polnische Lhegicrung zur kcit keinen Wert mehr da=- 





ei, en ep ot ue ~ К. ul ? „* .. 29 E. D а 
gt, für doutsch-polniseh:; Fragen dio Lösung in direk- 


ter freundschaftlich: r Auseinzndorsetzung mit der Deutschen 





Regierung zu suchen, Damit hat die Polnische Regierung den 
WA ee e e. Die : - e e e A E 1 
("cg verlassen, der im Jahre 1954 für dic Gostaltung der 


+ а : А n 
U 


sch-poinischen B.zichungen vereinbart worden ist. 


Die Polnische Regierung kann sách nicht darauf berufen, 
dass dic Erklärung von 1954, dic ven Polor odar Deutschland 
chon vorher nach andsrer Soito him übernommenen Ver- 
pflichtungen unberührt lasson Sol.t;e und dass mithin neben 

hr auch die Bündni Svoreinbarungon zwischen Polen und Frank- 

e reich in Geltung geblicben sind. Das poinisoh-franzósischo 
Bündnis war im Jahre 1934, als Polen unà Deutschland an die 
Neugestaltung ihrer Beziohungen herantraten, eine gegebene 


БЕ € 1 га 1 > ` А 4 e L T eg e - zap I «dio » " ge € ` - 
Tatsache, Die Deutsche Kegl.rung xonste sich mit diser Tat- 


+ 


sache abfinden, weil sio erwarten dwrfite, dass dio etwaigen 
Gefahren des aus einsr 201+ schaürfstcn dcutsch-polnischen 
G.gensatzes stammenden polnisch-französischen Bündnisses 
durch die Anbahnung freundschaftlichcr Bezi ohungcn zwischen 
Deutschland und Polen von selbst imc? mehr an Bedeutung vor 
-Lieren würden. 


Der Eintritt Polens in cin BündnisvorhHltnis mit Gross- 
britanien, dor jetzt fünf Jahre nach Vereinbarung der ER 
klärung “`n 1934 erfolgt ist, kann dashalb er mit den 
Inkraftbleiben боз polnisch-französischen Bündnisses in kei- 


nor Weise verglichen werden. Mit diesem ne uon Bündnis hat 


(ШШ! 
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sich dio Polnische Regi.rung einer 
auguricrten Politik dienstbar gemacht, die 


Die Deutsche Regierung hst ihrerseits 
Anderung der polnischen Politik nicht den 


hei 
oifon 


ind ig 


Sio hat 
—— w Cv 


cg enho it 


gegeben., der Polnis I 


Regie 
sowohl tlich 


dio 


м. c 


tcndon Gol 


n 


E 


vern 


chen Besprechungen Versich 


ben, dass dio freundschaftliche Entwicklu 


von anderer 


Seite in- 
das Ziel dor Ein- 


dc 


^ 
on Anlass 


Zu einor rartigen 


goringst 


RI 


ei jeder sich bie- 


euch in v:rtrauli- 


errungen dafür gcse- 


» l^ 


ng des deutsch-pol- 


nischen Verhältniss ein wesentliches Ziel ihrer opel it 
litik sei und dass sio in ihren politischen Entsch Sen je- 
der Zeit auf dio Achtung borechtigtor polnischer Fusce 


Bodaent nehmen werde, 
So hat 
B d. 


polnischen Interc 


auch die Duronf"hrung 


1 


м2 


DS 


t 
an 
ARA i 


JJ 


zur Befriedigung ешгарав 


сз Сз 


sscen nach Ansicht dc 


im März 


^ 


Aktion die 


" "ei 
1 = 


cgiorung 
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in keiner Weise becinträchtigt. Im Zusammenhang mit dieser 
Aktion ist os zur Herstellung eincr polnisch-ungarischen 
- TT e CH - e | en „+ 
Grenze gekommen, die von polnischer Seite stets als ein wich- 
3 ` y : ranha DA - а Aa du x. 2 a 
tiges politisches Ziel bezcichnit worden ist. 
Übcrdies hat die deutsch hceiorung abor unmissvorstánd- 
d Lk sai az Za "mum la wm d Я 1 ue TW. 1 EX Meme К. Pe" JE ^ wë D 
lich zum Ausdruck gebracht, da sie bereit soi, sich mit der 
7 : 4. s 3 "^ BS Ue» 7.75 al e - m ` E з Fu 4 e^ T 1 
Polnischen Regierung frcundschaftlich auseinandarzusctzen, 
falls diese etwa ihrerseits der Ansicht soin sollte, dass sici 
Sé em en = I 1 * ^ч 2 Т 2 = S3 
iur sie aus dor N ib dicum dor Verhältnis co in Mittel- 
europa nouo Prob] reohon hätte 
v i Cv \ LA MS L| Li е: Aic با‎ od سح‎ - A or n GE Li Like ДЬ ^ 
ML es Ns " . In Е = E we 1 4 A = u у 
Im gleichen freundsdhaftlichen Geisto hat die Deutsche 
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Deut schland und Polon stehenden rr igo, aor D mnzilgor Irge, 
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in Gang zu bringen. Dass dicse Frage einer Neuregelung be- 
do» (л е. = Rd LE s ZB um Kd x 
dari, ist von deutscher Scite Polen gegenüber soit Jshr und 
р А b ste t H \ ТЛ v ~ 7] ү М د‎ 1 CN е ¬ 7 ч l^ aen 31 rh iv e at t Y^ 
^& etont una von polnischer Ѕоіфе auch nicht bz 21 n 
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worden. Soit längerer Zeit hat die Deutsche Regierung imer 


кз —a Ma sech . a 

wıcacr versucht, dio Polnische Regierung 
Ca ۹ i m be? + — 

dass durchaus dio Moóglichk.it oinor de? 


Interesse 


17" 
vi 


davon üb.rzougen, 
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41 


‘vider 
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Toile gerecht werdenden Lösung gegeben sci, und dass mit der 
D C › А - > ; " B TT . " ` -4 а) ^ A ^ ^ em "a 
DoSoitigung dioses letz ten Hemmnissos der eg Tür Sins gus- 
sichtsreiche politische Zusamaenarbsit Deutschlands und Po- 


lens freigemacht werden 


H0830 — 0049 








Die Deutsche Regiorung hat sich hicrbei nicht auf allge- 
meine Andeutungen beschränkt, sondern а-г Polnischen Re- 
gierung, und zwar zuletzt Endo März d. J., in freundschaft- 
lichster Form eine Regelung auf folgender Erundlazo vorge- 
schlagen: 

Rückkehr Danzigs zum Reich, 

extorritorialo Eisenbahn- und Autov.rbindung 
zwischen Ostpreussen und dem Reich, 

dafür Anerkennung des ganzen polnischen Korridors 
und der gesamten polnischen Westgrenze, 

Abschluss eines Nichtangriffpaktes auf 25 Jahre, 
Sicherstellung der wirtschaftlichen Interessen 
Polens in Danzig sowie grosszügige Regelung der 
übrigen sich aus dr Wicdervereinigung Danzigs 
mit dem Reich für Polen ergebenden Bieter haft- 





к x ei, q^ л dé к, Ce WI Er e тл Р 
lichen und verkehrstechnischen Fragen. 





Gleichzcitig hat dio Deutsche RHogiorung sich bereit er- 
klärt, bei der Sichersto 


3 L ed aie "3 - E "ub a 4. ^ (~ ы ж , Y \ E mm э pt حم‎ St 
aueh den polnischen Interessen Rechnung zu trcogen. 


Niemand, dor die Verhältnisse in Danzig und im Korridor 
sowie die damit zusammenhänge.nden Probleme kennt, kann bei 
Kee Bourtoilung bostrcit;n, dass diosor Vor- 
schlag das Minimum d»ossen enthielt, was vom Standpunkt un- 

verzichtbarer deutscher Interessen gefordert werden muss 

und das er allen für Polen irgendwie wesentlichen Intores- 
% sen Rechnung trug, Dio Polnische Regi-rung hat hicrauf je- 

doch eine Antwort geg.ben, dio zwar in die Form von Gegen- 
vorschlägen gekleidet war, dic abor der Sache nach jedes Ver 
ständnis fir den deutschen Stan 


"ed £m er fi ~ > - ~ r . E fa 4 od. Pas e ~ Д 
auf eline Ablehnung dcs deutsc Rate ngebe 


oa A a s Dams , "^ ^ 1 Y ^ ^d 4- 4 1, 
Dass die polnische Regisrung selbst ihre Antwert nicht 


als geeignet ansah, cinc freunäschaftliche Verständigung 


H 


anzu ‘bahnen, hat sie in ebenso üborrasohender wie drasti- 
scher Weise dadurchbewiesen, dass sie gleichzeitig mit der 
Antwort zu cincr umfangreichen Teilmobilisierung ihrer Ar- 
тее schritt, Mit diesor durch nichts gorechtfortigten Mass- 
anme hat sie zugleich im voraus Sinn und Ziel der Verhand- 
Jungen gekennzeichnet, in die sie unmittelbar darauf mit dei 


Britischen Resiorune oineotroten ist 
i. = UM „2. be Nd. Ak " cglorung МЈ 1r м U با ل‎ U П lS v 


TI 











Die Deutsche Regiorung hat es nicht für notwendig gohal- 
ten, auf die polnische Toilmobilisierung mit militärischen 
Gegenmassnahmen zu antworton. 


Dagegen kann sic über die anderen von dor Polnischen Re- 
езшш: in dor letzten Zeit gefassten Entschl^sse nicht ein- 
fach stillschweigend hinwogschon. Sie sieht sich vielmehr zu 
ihrem Bedauern genötigt, hiermit folgondes festzustallen: 


ei? ie Polnische Regiorung hat dio ihr von dor Deutschen 


Regicrung gobotene Gelegenheit zu einer gerechten Regelung 
er Danziger Frage 


ne 


7 
niber dem Deutschen Reich und danit zu einer dauern- 


© 
сч 
A 
Ч 
Є 


EJ 


а 

Z 

den Festigung eines freundnachbarlichen Verhältnisses beider 
L icht 

d 


ergriffen. Sic hat vielmchr dio dahinzielenden 


2.J Gleichzeitig hat sich die Polnische Rocziorung gegen- 
über einem anderen Staate auf politische Verpflichtungen ein- 
zelassen, die sowohl mit dem Sinn als auch dem Wortlaut der 
deutsch-polnischen Erklärung vou 26. Januar 1934 unvereinbar 

ind. Die Polnische Regierung hat damit diese Erklärung will- 


kürlich und einseitig aussor Kraft gesetzt, 


Trotz dieser notwendig gewordenen Feststellung bcabsi 
tigt die Deutsche Regierung nicht, ihre grundsätzliche Ein- 
stellung zu der Frage dor künftigen Gestaltung dor doutse 
polnischen ANS zu ändern, Sollte. dioPolnisohe Re- 
gierung Wert darauf 1. dass os zu einer neuen vortragli- 
chen Regelung ороно E. so ist die Deutsche 
Regierung dazu bereit, und stellt dafür nur dio eine Voraus- 
setzung auf, dass eine derartige Regelung auf cincr klaren, 


beide Teile bindenden Verpflichtung beruhen müsste, 


Yie Richtigk.it der Abschrift bestätigt: 


ся 


D LT 
goze le Horn. 


Dr, Martin Horn, 
Reohtsanwalt. 


zu ein:r endgültigen Bichcrung ihrer Gren- 
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Uebersetzung des.DPokumentes No. 16 der "Dokumente ueber die 
utsch-polnischen Beziehungen und den Ausbruch vpm Feindselig- 
keiten zwischen England und Deutschland am 3. Sept, 1959. 


Denkschrift von der polnischen Regierung am 5, Mai 193 
der deutschen Regierung ueberreicht, als Antwort auf die 
Denkschrift der deutschen Regierung vom 28. April 1939 (Nr. 14), 


Wie aus dem Wortlaut der polnisch- deutschen Erklaerung 
vom 26. Januar 1954 (Nr.1) unà aus dem Verlaufe der Verhand- 
lungen hervorgeht, die ihrem Beschluss vorangingen, war das Zil 





dieser Erklaerung, die Grundlagen fuer ein neues Gegen- 
seitigkeitsverhaeltnis zu legen, das sich auf die folgenden 





zwei Prinzipien stueizt: 


1. Veizicht auf die Anwendung von Gewaltmitteln zwischen 
Polen unda Deutschland, 
2. Die freundscha&ftliche Beilegung auf dem Verhandlungswege 
Jedes Streitpunkts der in dem Verhaeltnis der beiden Laen- 
der zueinander eintreten kónnte, 


Die polnische Regierung hat die ihr durch ĉie Erklaerung 
auferlegten Verpflichtungen stets in diesem Sinn aufgefasst 
a und sich immer zur Pilegung nachbariicher Verhaeltnisse mit 

dem deutschen Reich bereit erklaert. 

2) Die polnische Regierung hat schon vor einigen Jahren voraus- 
gesehen, dass die Schwierigkeiten die der Voelkerbund bei der 
Anwendung seiner Aufgaben in Danzig hatte, zu einer verworrenen 
Situation fuehren wuerden, die zu beseitigen in in Polens und 
Deutschlan Interessen sein wuerde, Schon seit einigen Jahren 


аз 
hat die polnische Regierung der deutschen Regierung zu versteher 


ER 


- 


eg 


gegeben, cass offenherzigen Verhandlungen auf diesem Gebiet 
gefuehrt werden müssten, Die deutsche Regierung hat diese je- 
doch vermieden und sich auf die Feststellung beschraenkt, 

dass die poinisch- deutschen Beziehungen nicht durch die Dan- 
ziger Frage getruebt werden sollten, Ausserdem hat die deutsche 
Regierung verschiedentlich der polnischen Regierung Zusicherun- 
gen in Bezug auf die Frei Stadt Danzig gemacht. Esgenuegt hier 
die Erklaerung des Reichskanzlers vom Zo, Februar 1938 anzu- 
fuehren, 
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der Reichskanzler ġab oeffentlich im Reichstag die 
folgende Erklaerung ueber Danzig ab: 

" Der polnische Staat, respektiert die nationalen Verhaelt- 
bisse in diesem Staat, unà diese Stadt uhd Deutschland re- 
spektieren die poinischen Rechte. So gelang es, den Weg fuer 
eine Verstaendigung zu ebnen, die, vn Danzig ausgehend, 
heute trottz Ges Versuchs mancher Stoerenfriede das Verhaelt- 
nis zwischen Deutschland und Polen endgueitig zu entgiften 
und in ein aufrichtig freunrdschaftliches Zusammenarbeiten zu 
verwandeln vermochte," 


Erst nach den Ereignissen des Sommers 1938, schlug 
die deutsche Regierung Verhandlungen bezueglich der Veraen- 
P3 derung des status quo in Danzig und der Verkehrsverbindungen 
zwischen dem Reich und Ostpreussen vor. In diesem Sinne 
bezieht sich die deutsche Note vom 28. April 1939 auf den 
Vorschlag den der Reichsaussenminister in seiner Unterredung 
mit dem polnischen Botschafter in Berlin am 21. Maerz 1959 
vorbrachte. In dieser Unterredung wurde von deutscher Seite 
aus die Notwendigkeit einer schnellen Erledigung dieser 
Fragen als Bedingung dafuer betont, dass das Reich seine Vote 
schlaege in ihrer Gesamtheit aufrecht erhalten wuerde. Die 
polnische Regierung, beseelt von dem Wunsch, die guten Be- 
zlehungen mit dem Reich aufrecht zu erhalten, schlug, obschon 
#9 sie ueber die Dringlichkeit, mit Ger diese Vorschlaege vor- 
gebracht, und ueber die Umstaende, in denen sie gemacht worden 
Waren, erstaunt war, die Verhandlungen nicht sb, wenngleich 
sie die derartig dargelegten deutschen Forderungen als un- 
annehmbar ansah, 


Um die Bestrebungen einer freunäschaftlichen Loesung 
dieser Frage zu erleichtern, legte die polnische Regierung der 
deutschen Regierung am 26, Маег 1939, ihren Gesichtspunkt 
schriftlich dar und betonte, dass sie auf die Aufrechterhaltun. 
guter nachbarlicher Beziehungen mit dem deutschen Reich 
groessten Wert legte, Der polnische Stendpunkt ist in den 
folgenden Leitsaetzen zusammengefasst: 
a) Die polnische Regierung regt eine gemeinsame polnisch- 
Geutsche Garantie des Sondercharakters der Freien Stadt 
anzig an, die auf der voelligen Freiheit der Einwohner 
in ihrer Innenpolitik und auf der Zusicherung polnischer 
Rechte und Interessen zu respektieren gestuetz sein 
sollte, 
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b) Die polnische Regierung ist bereit, zusammen mit der 
deutschen Regierung die Frage einer weiteren Vereinfachung 
des Personenverkehrs, sowie Ger technischen Erleichterung 
Ges Eisenbahn- und Strassenverkehrs zwischen dem Reich und 
Ostpreussen zu pruefen, Die polnische Regierung ist von 
dem Gedanken beseelt, jezliche Erleichterungsmoeglichkeit 
zu gewaehren, die Reichsangehoerigen den Transitverkehr 
ueber polnisches Gebiet, soweit moeglich ohne Hindernisse, 
gestatte. Die polnische Regierung betont, dass sie die 
entgegenkommenste Behandlung der deutschen Vuensehe in 
dieser Richtung anstrebt, mit der einzigen Einschraenkung, 
dass Polen die Oberhcheit ueber den Gebietsstrich durch 
den die Transitstrecken fuehren nicht aufgeben kann. 
Schliesslich deutete die polnische Regierung an, dass ihre 





Einstellung zu der Frage дег Verzehrserleichterungen 





durch Pommern vcn der Handlungsweise des Reiches gegenueber 
der Freien Stadt Danzig abhacengig sei. 


Bei der Abfassung dieser Vorschlzege handelte die polni- 
sche Regierung im Geiste des polnisch- deutschen Abkommens 
von 19354, das, indem es einen direkten Gedankenaustausch ueber 
beide Laender angehende Fragen vorsah, es beiden Staaten er- 
moeglichte, ihre Standpunkte auf доп Verhandlungswege darzu- 
legen, 
Die polnische Regierung erhielt waehrend des naechsten 
EZ Monats keinen formellen Bescheid auf ihre Gegenvorschlaege 
und erfuhr erst am 28. April 1939 durch die Rede des Reichs- 
snzlers und die Denkschrift der deutschen Regierung, dass das 
Reich die einfache Tatsache des Einreichens von Gegen- 
vorschlaegen anstelle der Annahme der deutschen Vorschlaege ohn: 
Aenderungen und Vorbehalte als ein Ablehnen der Verhandlungen 
ansehe, 


Es ist offensichtlich, dass Verhandlungen, in denen der 
eine Staat Forderungen aufstellt und der andere Staat ge- 
zwungen ist, die Forderungen unvorbehaltlich anzunehmen, 
keine Verhandlungen im Sinne der 1934 Erklaerung sind und 
mit den lebenswichtigen Interessen und der 
Polens unvereinbar sind. 


In dieser Verbindung muss darauf hingewiesen werden, dass 
die polnische Regierung seinerzeit nicht in der Lage war, zu 


IT 
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der polnisch- deutsch- ungarischen Garantie der slowakischm 
Unabhaengigkeit Stellung zu nehmen, auf welche andeutungsweise 
in der deutschen Note unà in klarerer Fcrm in der Reichskanzle: 
ede vom 28, April 1939 hingewiesen worden war, da ein Vor- 
schlag dieser Art und in dieser Form ihr nicht vorher unter- 
breitet worden War,, Es ist ausserdem schwer zu verstehen, 
wie solch eine Garantie mit dem politischen und militserischen 
Protektorat des Reiches ueber die Slowakei, das mehrere Tage 
vor der Unterbreitung der deutschen Vorschlaege an Polen ver- 
zuendet wurde, in Einklang zu bringen ist. 


5.) Die polnische Regierung kann einer Auslegung der 1934 
Erklaerung, die mit dem Verzicht auf das Recht des Abschlusses 
politischer Vertraege mit dritten Staaten und logischerweisc 
fast mit einem Verzicht auf оез enpolitische Unabhaengigkeit 
gleichbedeutend ist, nicht zustimmen. Die Politik des Reiches 
waehrend der letzten Jahre zeigt deutlich, dass die deutsche 
Regierung keine auf sich selbst bezo gene Folgerung dieser 

Art aus der Erklaerung | gezogen nat. Die Verpflichtungen 
&egcnueber Italien, die das Reich in aller Deffentlichkeit 
uebernommen hat, unà das deutsch- slowakische Vebereinkoimmen 
vom Maerz 1939 sind klare Anzeichen der Ausleguns der 1934 
Erklaerung seitens der deutschen Regierung. Die polnische 
Regierung betont, dass sie in ihren Beziehungen zu anderen 
Staaten volle Gegenseitigkeit gibt und fordert, da dies die 
einzig moegliche Grundlage internationzler Beziehungen dar- 
stellt, 


Die polnische Regierung weist die Beschuldigung der an- 
seblichen Unvereinbarkeit der englisch- polnischen gegensei- 
tigen Garantie vom April 1939 mit der 19 954er polnisch-deut- 
schen Erklearung als voellig grundlos zurueck. Diese Garantie 
besitzt einen rein verteidigungsmaessigen Charskter und be- 
droht das Reich in keiner Weise, ebenso wie das polnisch- 


Hh 


renzoesische Buendnis, dessen Vereinbarkeit mit der Erklaerun 


о, 


es Jahres 1924 vom Reich anerkannt worden ist. Die 1934er 
Erklaerung besagt ganz klar in den einleitenden Absaetzen, 
dass beide Regierungen sich"entschlossen heben, ihre gegen- 
seitigen Beziehungen auf die Grundaetze des Pariser. Vertrags 
vom 27. August 1938 zu stuetzen." Der Pariser Vertrag der 
eine allgemeine Achtung des Kriegs als Mittel nationaler 
Politik darstellt, genau wie die Lrkhserung von 1934 eine 
solche Achtung in der gegenseitigen polnisch-deutschen Bezie- 
hungen darstellt, enthaellt die susárueokliche Bestimmung: 


Jota ei E die in Zukunft danach strebt, ihre 
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nationalen Interessen dadurch zu foerdern, dass sie zum 
Krieg schreitet, soll dadurch der Vorteilo, die dieser Ver- 
trag gewaehrt, verlustig erklaert werden," Deutschland an- 
erkannte diese Grundsaetze als den pariser Vert eg unter- 
zeichnete und Жом NEE sie in der Erklaerung von 1934 mit 
anderen Grundsaetzen des Pariser Vertrages. Es scheint daher, 
dass die 1934er ErXleerung fuer Polen nicht mehr bindend ist 
im Falle dass Deutschland unter Verle lzung des рагізег Vertr& 
zum Krieg greift. Polens Verpflichtungen unter dem polnisch- 
englischen Vebereinkommen wuerden im Falle einer deutschen 
Hendlungsweise gegen die Unsbhaengigkeit Znglends in Wrikung 
treten, also unter den identischen Umstzenden unter denen dic 
9534er Erklaerung unà der pariser Vertrag Polen Deutschland 
gcegcnueber nicht mehr bindet, 


Die deutsche Regierung richtet einen Protest an die 
polnische Rogierung weil diese Verpflichtungen die ünabhzengi 
kei Englands zu garantieren ucbernommen habe; indem sie 
dieses als eine Verletzuüg polnischerseits der Erkleerung 
des Jahres 1934 ansicht, uebersieht sie ihre eigenen Vorpflic 
ungen gegenuc 
30, denuar 19 
e 


vom 18, und 


Y Les RE EE denen der Reichskanzler om 
9 sprach, und besonders die in den Vertraegen 
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. Maerz 1959 enthaltenen Verpflichtungen gegen- 
ueber der Slowakei, Die deutsche Garantie der Slowakei 
schloss Polen nicht eus (sic ;) und nach den Bestimmungen 
dicse Abkommens bezueglich der Aufstellung vin Garnisonen 
und militaerischen Befestigungen in der westlichen Slowakei 
scheint sie sogar hauptsaechlich gegen Polen serichtet zu sei 


) деп obigen Gruenden ist ersichtlich, dass die Reichs- 
regierung keine Berechtisung zu ihrer einseitigen Entschlies- 
A die 1954er Erklaerıng als nicht-bindend anzusehen besas: 
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er Vertrag wurde euf zehn Jahre ohne Mo eglichkeit des Wider- 
rufs waehrend dieser Zeit abgeschlossen. Es muss betont 
verden, dass die Entscheidung die Er} lzerung von 19354 als 
nicht-bindend anzusshen getroffen wurde, nachdem der deutsch: 
Steat vorher abgelehnt hatte, irgenwelche Erklaerungen ueber 
die Vereinbarkeit der engliscn- polnischen Gorantie mit der 
1954er Erklaerung, welche die polnische Regierung vorhntte 
dem Vertreter des Reiches in Warschau zu unterbreit en, ent- 


gegenzunehmen, 
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5.) Obgleich die polnische Regierung den Standpunkt der 
Gcutschen Regierung, dass der Vertrag von 1934 von Polen ver- 
letzt worden ist, nicht teilt, so ist doch die polnische 
Regierung bereit, sollte dio deutsche Regierung darauf Wert 
legen die polnisch- deutschen Bezichungen auf einer nachbar- 
lichen Grundlage mittels eines Vertrages neu Zu regeln, Vcr- 
schl^ege dieser Art entgegenzunchmen, jedoch unter Aufrecht- 
erheltung der in dieser Denkschrift enthaltenden grundlie- 


genden Bemerkungen, 
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kach cinem Ezricht der Deutschen Passtolle in Brom- 


berg haben am 26, Marz mittags in Brcomboergvon dem berüc! 
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tigten polrischen "cstvcrband veranstalt 


liche Xundgebungen stattgefunden, an denen 
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Der Deutsche Botschafter in Werschcu en das Auswaertige Amt 


Bericht 
WVerscheu, den 4. April 1939 
Abs,1 In den letzten Trgen ist ein oeffentlicher Aufruf verbrei 





tet worden, der ausdmuecklich zum Boykott des deutschen Handelns 
und Handwerks aufruft. Der von 10 verschiedenen paramilitaerisch« 
Verbaenden unterschriebene Aufruf stellt u.a. folgende Forde- 
rungen auf: 


1. Alle Polen, die Waren in deutscher Geschaeften kaufen 
oder deutsche Lokale besuchen, werdczn namentlich ge- 
brandmarkt. 


EN 


ce. Im Haushalt duerfen Waren deutschen Ursprungs nicht 
erbraucht werden, 


3. Kausfrauen duerfen suf den Meericten keine Woren von dcut- 


schen Landwirten erstchen, 

4. Polen duerfen keine deutschen Zeitschriften abonnieren. 

Je Alle polnischen Firmen sind verpflichtet, nur polnische 
Jugend und polnische Arbeiter zu beschnreftigen. 

6. Staatliche und kommunale Beemte und Arbeiter, ferner 
alle Angestellten und Arbeiter privater Betriebe muessen 


in den Beziehungen mit Personen deutscher Nationalitaet 


ausschliesslich die polnische Sprache gebreuchen, 


^) 
< 
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T. Alle Aufschriften und Reklamen in deutscher Sprache 
muessen entfernt werden, 


8. Polen duerfen nicht die Dienste deutscher Banken in An- 
spruch nehmen, 
9. Wir werden darnach streben: 

2) eine Aufhebung des Rechts zu erwirken, wonach Deut- 
sche Grunästucecken erwerben und Konzessionen erhalten 
duerfen, 

b) allen deutschen Firmcn jeglicho Lieferung fuer Stast 
und Selbstverwaltungen zu unterbinden, 

c) der deutschen Presse und deutschen Verlagen in Polen 


das Postdebit einzuschraenken, 


d) fuer deutsche Filme in Polen ein Verbot zu erwirken,. 


lo. Wir fordern die Uebergnbe der ueberfluessigen deutschen 


Kirchen, 


11. Wir fordern die Liquiäicrung der uebormoessigen Zehl 
deutscher, sowohl staatlicher wie privater Sc 


in Polen, 


Die Richtigkeit der Abschrift bestzetigt : 


ТО 














Ri- Exhibit Nr. 168 


um) 








ЧҮЛ Т TUI 


чү РЧ H0830-0 
aus dem Weiss - Buch Nr. 2 ges 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 
Nr. 359 


Der Deutsche Generzlkonsul in Danzig en des Auswsertize 


Amt 





Bericht 


Denzig, den 13. April 1939 


In zahlreichen, in der Naehe der Danziger Grenze gelegenen 
Ortschaften Pomerellens haben sich die deutschfeindlichen 
Ausschreitungen in der letzten Zeit erheblich verstaerkt. 
Die Nervositzet unter den Volksdeutschen ist staendig im 


m 


Wachsen begriffen und hat dazu gefuehrt, dass in den Tagen 


um Ostern eine groessere Anzahl von deutschen Volksgenosse: 
cus Pomerellen ~ man spricht von annazehernd 100 Personen ~ 


ueber die Gronze nach Danzig: gefluechtet ist. 


nr (x ee 
gez.>: Ш. norn 


Dr, Martin Horn 


Rechtsanwalt, 
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Nr. 362 
che Gencralkonsul in Kattowitz an das /JZuswärtige Amt 
Bericht 
Kattowitz, den 22. April 1939 
Neuerdings stösst man in inner stürkcrom M: auf 


der Bevölkerung herabzusetzen. “cben einer im hiesigen 
Amtsbereich bceobachtcten, offerbar von militärischer 
Scite betriebenen Propaganda gesen die Stärke und Schlag 
kraft der deutschen Armce ist in dicsoer Hinsicht die 
Verbreitung von “achrichten über ei? enzcbliche Libens- 
mittelnot in Deutschland bemerkenswert. Hand in Hand 
damit geht eine masslose Hotzc gegen das gosamte hiesige 
Deutschtum. “ach der hier oinlaufenden ücldungen werden 
in den Versammlungen der politischen Verbände laufend 
Beschlüsse gefasst, dio auf cine Vernichtung des Deutsc 
tums in Oberschlesien abziclen. Dico Folge ist eine sich 
in den letzten Tagen auffallend mchrende Zahl von 

wüsten Ausschreitungen gegen cinzelic Deutsche, boi deni 


sich vo 


Die Richtigkei 
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Der Deutsche Konsul in Lodz an des Auswärtige Amt 


Lodz, den 8. Mai 1939. 


м we Beef ا‎ 


Der Terror dor verhetzten polnischen Bevölkerung gegen 
die Deutschen in der Woiwodschaft Lodz, d.r sich durch 


„м VA — 


zahlreiche Schlägereian mit oft schweren Кбгрегуог1о+— 
zungen, Drohungen, Beleidigungen, Boykott, Eigcntumsbe- 
schädisungen, Verhaftungen und Schikanen aller Art - nicht 


zuletzt durch Brendstiftungen - äussert, hält unvermindert 


an, Unverkennbar besteht boi dor polnischen Bevölkerung 
die Absicht, das Deutschtum in seiner Existenz zu vernich- 


ten, soweit es sich nicht völlig polonisieren lassen will. 


( m 


2 


von Berchem 


Die Richtigkeit dor Abschrift 
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Eingabe dor Vortreter dor Deutschen Volksgruppe an den 
polnischen Staatspräsidenten,. 


den 12. Mai 1939. 
Die Lage der Deutschen Volksgruppe war immer schwer.... 


3 


deutsche Volksgruppe nicht 


C 
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Wirksamen Schutz ha 
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macht, ohne dass sic den Schutz асг Sicherheitsbchörde 
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finden, Auf dem Gebiete dcr evangelischen Kirchen, nament- 


lich der evangclischzuni.rten in Oboi 
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cvangelisch=augsburgischen, wurden dic Deutschen entrech- 


tot, obwohl sio dio boi weiten überwiegende Mehrheit des 
P] u 


у CR e ` E ~ le. ei CH مو‎ EN З- r ! 30 
evangelischen Kirchenvolkes darstollen, 


Die deutsche Volksgruppe ist auf das tiefste davon 
durchdrungen, dass ihro Behandlung dor Verfassung und in 
sehr vielen Fällen den Absichten des Gesetzgebers wider- 
Spricht, 

Aus der Verantwortung, die wir der Republik Polen 
ebenso wie unserer Volksgrupoo schulden, halten wir uns 
für berechtigt und verpflichtet, Sic hochzuverehrender 
Herr Präsident, unmittelbar zu untorrichten und um die 
Sicherung der durch die Verfassung virbürgten Rechte der 


deutschen Volksgruppe und die Sicherung dor unterschicds- 


losen, lediglich durch das Recht bestimmten An- 








2 Nr. 359 
wondung dor Gosetze zu bitten, ШШ 
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In ererbietiger Hochachtung 





Namens der deutschen Volksgruppe 


Senator Erwin Hasbach Dipl. Ins. Rudolf Wies- 
ner 


Die Richtigkcit der Abschrift 
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Der Deutsche Konsul in Lodz an das Auswärtige ant 


Bericht 


Lodz, den 15.Mai 1939 


Abs.1 Sehr schwere Ausschreitungen, die man als Deutsch- 
E progrom bezeichnen kann, ereigneten sich am ver- 
gangenen Samstag, den 15., und Sonntag, dep ı14.liai, 
in der Stadt Tonaschow-zMazowiecki (e twa 42 000 
Sinwohner, davon etwa 3 000 Deuts eg bei denen 


zahlreiche deutsche Existenzen vol lständig vernichte 


: wurden. 

Abs.2 - -. Als der Pöbel genügend aufgewiegelt war, ..... 
fing die Menge an, aile deutschen Geschäfte und Pri- 
vatwohnungen systematisch volsständig zu demolieren. 
In einer wilden Raserei vernichteten sie ziemlich 

E alles deutsche ^re dr eee Die Deutschen wurden 


wie Freiwild gejag, sie flüchteten sich auf das 

Land hinaus und kehrten erst bei Tagesanbruch wieder 
zurück, Viele wurden durch Messerstiche und Stockhiebe 
erheblich wrletzt. 
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Der Deutsche Botschafter in Warschau an das auswärtire 
g 
Au nt 


Abs. 1 Die Spannung der letzten Wochen ist auch auf dns 
Deutschtun in Wolhynien nicht ohne nückwirkungen 
ecbli eben 0 00 ou 0 e 


aas wolhynische 


/ 


ADS. 5 rur aen srnst der шаве, in der sich 
Deutschtun befindet, ist es schlie: 
zeichnend , dass auch hier іп den letzten Monaten 
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Nr. 380 





Der Deutsche Generalkonsul in Thorn an das #uswärtige 
ай 16 


Lee 
| 


ihom, den 6.Juni 1939 


Abs. 1 Die Massnahmen der polnischen Behörden gegen das 
Deutschtum und ans deutsche Hanäwerk nehmen ihren 
Fortgang. ee e o 

Аюв» 6 Es ist kein Wunder, daSs sich das Deutschtum hier. 
angesichts dieser Verhältnisse und nach den ande 
weitig berichteten Exzessen, Überfällen und Kór- 
perverletzungen , in einer verzweifelten Lage 

befindet. ”iese Verzweiflung spricht sich an 

deutlichsten darin aus, dass der Stron der Ab- 
wanderung, und zwar halptsächlich der illegal 

Abwandernaàen, unvermindert anhält. 

405. 7 Man kann verstehen, àa$s die deutschen Besitzer 
infolge der dauernden Drangsalierungen, der an- 
griffe und der Tätlichkeiten der umwohnenden Polen 
die sie teilweise zwingen, nachts aufzubleiben, 
weil sie neben deu Einschlagen von Fenstern die 
Inbrandsetzung des Gehóiios befürchten, sich in 
einen Zustand völliger 'Verzweifiung befinden, der 
sie alles vergessen und nur den Wunsch haben lässt 


"sus dieser Hölle zurück ins Reich". 


von Küchler 
Die "ichtigkeit der Abschrift 
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Warschau, den 19.Juni 19 
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sollte, sich sowohl in wirtschaftlicher wi 
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Abschrift 
aus: Dokumente der Deutschen Politik, Band 7 I 


Hr. 13 


Froundschaftss u, Bündnisnakt zwischen Diutschland u, Italie” 
| Va 62. 5. 3939, 

Der Deutsche Reichskanzler und Seine Majestät dor König vc 
Italien und Albanien, Ksis:r von Äthiopien, halten den Z.itpunkt 
für gekommen, das enge Verhältnis dor Freundschaft und Zusammongc- 
hórigkcit, das zwischen dem nationalsozialistischen Deutschland 
und dem faschistischen Italien besteht, durch cinen feierlichen 
Dakt zu bekräftigen, 


Nachdem durch die gemeins2mo, für alle Zeiten festgelegte 
Grenze zwischen Deutschland und Italien dio sichere Brücke für go- 
genseitige Hilfe und Unterstiitzung geschaffen worden ist, bcken- 
nen sich beide Regierungen aufs noue zu dor Politik, die in ihren 
Grundlangen und Zielen bereits früher von ihnen vereinbart worden 
ist und die sich sowohl für dio Förderung dor Interoscon der bei- 
den Länder als auch für dio Sichcrung des Friodons in Europa er- 
folgreich bewährt hat. 


Durch dic innere Verwenäschaft ihrer Weltznschauung und 
durch dic umfassende Solideritst ihrer Interessen fost miteinander 
verbunden, sind das deutsche und das italienische Volk ontsohlos- 
sen, auch in Zukunft Seite an Soite und mit vereinten Kräften für 
die Sicherung ihres Lebensraums und fir dic Aufrschterhaltung des 
Friedens einzutreten, 


Auf diesem ihnen von dor Geschichte vorgezeichneten Woge 
wollen Deu+schland und Italien inmitton ein:r Welt der Unruhe und 
ersetzung der Aufgabe dienen, die Grundlagender curopäischen Kul- 


tur zu sichern. 


Um dieso Grundsätze vertraglich fostzulegcn, haben zu Bo- 
vollmächtisten ernannt: 


dcr Deutsche Reichskanzler: den Reichsministor dos Auswür- 
tigen von Ribbentrop; 

Seine Majestät dor König von Italien und Alben 
von Athiopien: den Minister für di: auswärtigen Ange- 
lcegenhsiten Graf Galsazso Ciano di Cortell 

die sich nach Austausch ihrcr in guter und &gehoórigcr Form befun- 
denen Vollnächton iber folgende B.stimnmurgon g.oinigt haben; 


Artikel I, 
SEI 


; Die Vertragsschliessenden Teile warden ständig in Fühlung 
miteinander bleiben um sich über alle ihre gemeinsamen Interessen 
oder die europäische Cosamtlogo berührenden Fragen zu vorstündi- 
gen, 


Artikel II, 


Falls dio gemeirsamen interessen der Vortragsschliessnnáon 
Teile durch international: Zroienisso irgendwelcher Art gafähract 
worden soliton, wcräen sie unvorz/glioh in Borztungon über die zur 
Wahrung dioscr Intoressen zu ergreifenden Massnahmen eintreten. 
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Vertragschliessenden Teilovon sussen hor bedroht werden sollten, 
wird der andere Vertragschlies=-ende Teil dem bedrohten teil seine 
volle politis sche und diplomatische Unte.stiitzung zuteil werden 
lassen, um diese Bedrohung zu boscitigen, 


Artikcl III. 


Wenn os beet Air: don Wünschen und Hoffnungen dor Vertrags- 
schliessonden Teile dazu kommen sollte, dess einer von ihnen in 
kricgorischo V.orwi icklungon nit iner anderen e odcr mit an- 
dcron Mächten goratet, wird іл dor andere WV.rtr: gssoniioss.ndo 
Teil sofort als Pundesg cnosso zur seite E ges und ihn mit allen 
seinen militärischen Kräften zu Lande zur See und in dor Luft un- 
terstiitzen, 


r 
Um im gczebenen Feile 
H 


dio schnelle Durchführung dor in Artikel 
ІІІ übernommenen Bündnispflichten sichsrzus tellen, werd.n dio Rce- 
givrungon der beiden V.rtrogssohlioessonden -ocilo inre Zus:;mmon- 
агроіъ auf militürischom Gobiste und zuf dam Gcbioto der Kriogs- 


wirtschaft weiter vertiefen. 
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über andere zur praktischen Durchführung dor Best 
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Paktes notwendige Massnzhmon fortlaufend vorst£End 





Dio b-iden Rogi rungen worcon zu don vorstoh.nd in Absatz I 
«^ a E ^ з PP ome e -FA4 2 nd 4 To» CPV T. . a e лл =: м "EL. 3 VW E 
und II angogobonon Zwecken ständige Konuissioncona bilden, dio der 
Leitung dcr beiden Aussemminister unzerstellt sind. 
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ı Falle eincs gemo insam goiuhrton Aricgesg ffoenstillstond und 
en nur in vollem ÉDinv.rst'/ndnis mitcinzender zbzuse liessen, 


EI Die beiden Vertrcegs cssenden Teilo sind sich dor Bedeu- 
tung bowusst, die ihren Eng eher Bezichun gen zu den ihnen be= 
eg Mächte n zukommt. Sio sind ontschl osscn, diese Bezieh- 
ungen auch in Zukunft 2ufrochtzuc каве en und gemeinsam entspre- 

bct den üborcinstiiuendon Int sressen zu gestalten, durch die sie 

mit dioson Mächt:n verbunden 3 


der Unterzoichnung in Kraft, Die 


P гҹ Вы al e = 4 me =, 
Diesor P KT tri Kë Sofor 
3 sind darüber einig, ic erste 


beiden V. rtragschlicssund р 
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P. rliode seiner Gültigkeit 2U zehn Janre fos сз uvZuso tzon o Sic werden 
sich rcechtza 1516 vor Ablauf дісзог Frist über dio V.rlüngorung 
der Gülti gkcit dos Paktos vo ständigen. 


Zu Urkund dessen haben dio Bevollmächtigten diesen Paki nn- 
terz > ah T3 F 117% mi + Е + . 
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‚ Ausgcfertigt in doppoltor Urschrift, in dsutscher und itali. 
enischer Sprache, dio beide gleiche G:;l1tung heben, 


Berlin, don 22. Mai 1939 - im XVII ten Jchre der Faschisti- 
schen Aera, 


Joachim v. Ribbentrop, Galeazzo  Cizno. 





(500 =e- жей wm" mm mm gg 


DPbor diese Mailänder Zusammenkunft berichtete Graf Ciano in sei- 


nor Rede vor dor Faschistischen und Korporstiven Kammer zu Rom 
vom 16. "Dezoub. or 1959. 





nachdem or die englisch-französischen Einkroisungsbcenmühungen ge- 
schildert hatto 


3 


So wurde lag für Tag dcr Ring vorvollstáncigt, der = nach dor 
Absicht soinor Urheber - dic Blockade Deutschlands iu Osten Euro. 
pas und Italiens im Mittelmeer und ouf dem Balkan ermöglichen 
sollte, Nichts war natürlichor, z1s dass Italien unà Deutsch- 
land unter diesen Umständen in cinon Meinungsaustzusch cintrs2ton, 
um dic weitcre Gestaltung ihror gemeinsamen Politik zu klären un 
zu bestiunen, Dieser Meinungsaustzusch 9. unà 7, Mei in 
Mailand statt. Dor dcutsehe Roichsauss: nd ich konnten 
feststellen, dass dio Іссо in Rom unc SE ich be- 
urtoilt wurde, ebenso, dass die Absichten in bezug au: ‚11% SI 
kunft dieselben waren. Waren Italien und ` icher- 
weise entschlossen, jeden | Angriff dor Gognor mit раен lt 


5 А 1 { 7 > vn ч a ر‎ “ч = d CH \ C T oh مرم‎ 1 1f 
zurückzuweison, so stiuimten sio ondororsoits völlig in bezug auf 
. d 927 ^ ei . Fai» e ۶ eo س‎ 
die Notwendigkeit über 
Cr 
x. 
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ein, allo Anstrengungen zu macher um Europ: 
den Frieden für lenge Zeit zu orholton, schon um ihren beiden 
Ländern die not ا‎ up de cit zur fPcortigstoll doa Aufbauwerkes 
und dor Vi ?rvoll ständigung d ischen Rüstungen zu sichern. 
Die Dauer діозог j 1 
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Italien und Douts 
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den durch Drohungen odcr Angriffshandlunsen zu stören. Iu Gogon- 

u. Las r7 | e KN = KR re 
teil: Ihre Zusamuen&er»oit h.tto dio Schaffung Geint Basis zum 
Ziel, auf der es in Zukunft leichter soin sollte, den europäi- 
ml — each 700: T MEC ER read : "Ae A ^ mp Kire 1 
schen Frieden uxa dio oion.rhoit Europas zu gewährleisten, die 


P Q mit droi Jahren, von 
docutscho Sito lit vier Jehren odor fünf angegeben. Das darf j 
doch Seed so aufgefass rion, als ob nach Ablauf dieser 201+ 

chl2nd dio Absicht gehabt hätt ny don Woltfriec- 


E 
nur dann haltbar und wirklich sein konnvon, wenn 115 Leh :nsnot- 
wendiekei Ber Italiens und Deutschlands billis:rweise einbezogen 
una befri zb waren, Jedenfellse stiurte dis R ichsrcgiorung mit 
uns völlig. in bezug auf ĉie Notwendiaksit fiber ecin, vor Ablauf 


der oben erwähnten CHE anne kein тошоп aufzuwerden, dio neuc 
Diskussionon hervorrufen könnten, Unter dioson Voraussetzungen 
und mit дош Ziel,den übereinsti aenden Willen Italiens und 
Deutschlands zur Bildung sinor Binhi iwsiront g.gen die Zinkroi- 
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Noch dom En5fung durch d.n Führer in seinen Arboitszian:r in 
асг Noucn Roiehskanzlci grben Ciano und Ribbentrop in Bund:s- 
ratssnal dos Auswärtigen Antos vor “.utschen und auslindischen 
Pressevortrotorn ErkErungon 2b, Ribbentrops Erklärung hatte 
folcondon Wortlaut: 

"Dio Achsc Rom-Berlin, vor J-hrcn schon entsti-nden aus дог со» 
meinsznen Abwehr Diutschiznds und Italiens gegen dio Nutznioscr 
dos V.rsaillor Statuts Quo und sus dor Entschlossenh.it b.ider 
Staaten, ded euröpäischen .Eäntinent einen scrocäateren Frioden 
zu schaffen, het wicccerholt ihre Fouorprob2 bostznden. Wenn 
aber am heutigen Tage dar srst vor zwei Wochen in M2ilcnd bo- 


läufig zu cin:r iuner engcre 1S 
Iimmor tieferen Verbundenheit zuscmnenführen, JDorhcutige 
der in einer umfassenden Porn «on Willen der beiten Völksr E 
tut, ihre Zukunft gcomsinsen zu moist.rn, begwockt daher 
anderes, als das vor dur Volt dokuuontezrisch fostzulcgon, wos 
Schon lange lebendige poli wW 


schlossene deutsch-it2zlieniszhe Bündnisp^kt in dor R:ichshrupt- 
stndt durch Zen Bonuftragten des Duce und den Aussenminister dos 
führers untorzciohnot wurde, so bedcutct dios keine nouo Aor 
in dor Politik Deutschlands une Italiens, sord.;rn ài hogi.run- 
sen beider Länder ziehen damit nur Jen logischen Schlusstrich 
unter cine ganz hatürliche Entwicklung, Dic gloichon Zicle e 
Notionalsozinlismus unà соз Faschismus mussten dic Völkurzwongs- 
ren Interessengemsinschaft und 12р 
p e 





1 . wé * = e FS > я T 
sch. Wirklichk.it WI, 


Scit Deutschlond unà It-lien dic Fesseln dos Vers: 
for Systems cebgcschüttoit haben und ihr. Politik statt auf wirk- 
lichkeitsfr:mäs ideolegion zusschliesslich auf d Kraft ihrc 
neuentstanlenen Rcionho cufbzucn, haben cio sogenannten Dend- 
kretien ihre Anstrengungen verdoppelt, di. b.idon Mie 1 
erneute Abhängisk.it zu bringen uni nou.rdings ouch sio 
kreisen. Zuclcich hat man von soiton dieser Länder i 
versucht, die Achsonpsrtncr &egonoincnácr zuszuspiclen, j: 
Achse zu sprengen, Trotz aller Enttäuschungen, Jie dia kl1^ro 
Politik und dor unerschütturliche Zussmäaenhnlt dor Mächt: dcr 


a Ordnung dioson Gemokrntischen Raehkoschnisten bereitete, heben 
32343 Ге Ba 2 de D Ф M Zë . ¬ 
alese Politiker immer wi 
S 


cdor wilde Spekulationen üb.r cinon 
nogliochen Bruhh der Achse engcostcilt, Diosos Spicl sollt» über 


den Mongol positiver eizondor politischor Erf 
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O 
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fv. 
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ak FIr E sm 
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der neue 


Gegenüber 2811 diesen Illusionen unà Racnkcn st l 
| tung erha^bonon 


Pakt in einer über Jede Anzwciflunz undMissdev 

Weise die unzorbrochlichoe ZusnmuicngohOrigk-i or unter dor ein 
maligen historischen Führung Adolf Hitlers und Bonito Mussolinis 
vereinten 150 Millionen Menschen fost. Während dio Einkroisun- s- 
politik der demokratischen Regierungen sich vorhillt oder offen 
gegen Deutschland und Italien richtot, bedroht der nete Pokt 
Dorlin-Rom niemznd, Während dio Pektpolitik unsor.r Gegner oin 
veräöntwortungsloscs Spicl nit don Krieg unà mit дог Krisgspanik 
lst, während Ran versucht, durch inazor gow.gtoro Kombinationen 
ganze Berit-ila Fcgnneinnnder eufzuwiesgoln, dient der nous Pak: 
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gerade dor Sichorung des Friedens gegen solche g:fährlichen 
Beärohungen, 


Während die Zielo dor Einkroisungspolitikor roin negative sind 
und dor Aufrochterhaltung alton Únrechts dienen, um Diutsch- 
l^nd und Italien den ihren g&obühronden Platz in der Welt, den 
ihren zukommenden Anteil сп den Gütern dieser Erde vorzuont- 
halten, sind dio Ideale dor Oränungsmächte positivo und schöp- 
ferische: sic wollen den Frieden, aber einen gerechten Friodcn, 
um ihren Völkern und ganz Europa unà lotzten Endes auch до 

Welt dio Segnungen einer dcusrh-fton und fostgogründoten Ord- 
nung zu sichern, 


1 € 


Die beiden Regierungen sind dcr festen Überzeugung, dass c 
suropa Kein einziges politisches Problem gibt, dea nicht boi 
allseitig gutem Willen auf friedlichem Wege gelöst werden 
könnte, Sie sind aber zugleich fest entschlossen, vor dor Droh. 
ung mit Gewalt keinen Schritt zurüickzuweichen, sondern die Lee 
bensrechte ihrer Völker mit ihrer ganzen kraft unà allen ihnen 
zu Gebote stehenden Mitteln zu verteidigen, ^n der unlöslichen 
und schicksalhaften Verbundenheit des Grossácutsohon Reiches 
mit dem italienischen Imperium kann in Zukuft niomand in der 
Welt mehr zweifeln, deuteln oder ritteln, 


Jedem Eingrif? in italienische oder ücutsche Rechte wird іп 
Zukunft die geschlossene Kraft beider Länder 


FM 
M sd лм Tr " ect ud ei AE D ке eu". - T : d 
Jeder Fussbreit deutschen odor italienischen Bodens wird fort- 
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an gemeinsam von italienischen und deutschen Soldaten vortoi- 
digt werden. Doutschl-nà und Italien bilden zussmmen nit ih- 
ren mächtigen und treuen Freunden in allor Wolt einen el 
tigen und unbosicgboren Block von 300 Millionen Menschen, di 


^ ech 1 1 d ^ AYYY = | y ^ 1 vm, 98 3 1 е Р 4 1 лз 2 
bereit sind, jedem dio Hand zur Froundsch-f?t zu roichen, aber 
Ir - ` $ 75 г : ; 1 2 . 591175 
Such entschlossen, jeden Feind mit ihrer zusamuoncz.ballton 
"o E Fa Ta ~ | 
Araft zu zorbrechon," 


Die wortgetreue Abschrift dor Zitote zus den aufgofiührton 
schriften, die mir in Original vorlagen, wird bostütizt. 


Nürnberg,.....März 1946, 
goz. M, Horn, 


Dr. Martin Horn, 
Rechtsanwnlt, 
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^bschriiíit 
aus deu Wei ssbuch des “uswärtigen -uats 1959 Nr. 2 


Dokumente zur Vorgeschichte des Krieges 


AT 45. 


Der Diplonatische Vertreter Gcr Hepublik Polen in Danzig 
an den Präsidenten des Senats der Freien ула Danzig. 
(Übersetzung) 
Danzig, den 4.«ausust 1939 


An den 
Herrn Präsidenten des Senats der Freien Stadt Danzig, 
arthur Greis er, Danzig, 

Ich habe erfahren, dass die lokalen Danziger Zollbehörde 
an den Grenzstellen zwischen- dor Freien Stadt Danzig und ECL 
preussen sich an die polnischen Zollinspektoren mit der in 
ihrer Art b dispiellos еп orki&ürung gewa nåt haben, dass die Dane- 
ziger Ausführungsorggene beabsichtigen, sich von d. August um 
7 Uhr ab der usübung der Kontrolllunktionen durch einen ge- 
wissen Teil der polnisocnenlnspektorcn zu widcr: seizon, welche 
Funktionen sich aus den Rechten der Polnischen kegierung an 
der Zollgrenze erg.bpene Ich bin überzeugt, dass dioses Vor- 
gehen der lokalen Organe entwedäcr zuf einen lissv.rständnis 
oder auf einer irrigen Auslegung der Instruktion aes Senats 
der Freien Stadt Danzig beruht. 


Ich zweiile nicht, dass sie, Herr Präsident äes Senats, kei 
ne Zweifel darüber hegen, aass eine ücrartige Antastuns der 


9 
fundamentalen HR echte Polens unter keinem Vorwand von dor Pol- 
nischen Regierung geäuldet wira 


Ich erwarte Ihre zusichernde antwort, dass Sie anoränungen 
erlassen haben,die das Vorgehen Ihrer Untergebenen annullieren 


г 


spätestens bis zun 5. August uu 18 Uhr: 


Angesichts dor Tatsache, das 5 erwähnte Vorgehen an ei- 
ner Reihe von Grenzstellen stattgelunden hat, bin ich gezwun- 
gen, Sie, Herr Präsident des Senats, zu warnen, dass alle 
polnischen Zollinspektoren Gen Befehl erhalten haben, ihren 
Dienst in Uniform und mit der waffe am б. August G.d. und den 
nachfolgenden Tagen gr allen Grenzpunkten suszuüben, die sie 
für die Kontrolle als notwendig erachten. Alle Vers suche, 
ihnen die Ausübung des Dienstes zu erschweren, alle Überfällc 
oder Interventionen der Polizeibehörden wird die polnische 
Regierung als einen Gewaltakt gegen die amtlichen Bediensteter 
des Polnischen Staates während der Ausübung ihres Dienstes 
betrachten. Falls die obererwähnten NMissbräuche angewandt 
werden sollten, wird die polnische Regierung unverzüglich Ver- 
geltung (Retorsion) gegen die Freie Stadt anwenden, für die 
die Verantwortung ausschliesslich auf den Senat der Freien 
Stadt Fällt, 


Ich hoffe, bis zu der erwähnten Zeit eine zufrieden- 
stellende Aufklärung zu erhalten. 


Chodacki 
Die wortgetreue Abschrift aus den 
aufgeführten Schriften, die mir im Original 
vorlagen, wird bestätigt: | 
Nürnberg, ss»... März 1946 


gez, MM. Horn 
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& Ж Bus bk E + 
aus den Weissbuch es euswürtigcen ants 1959 Nr,2 
Dokunente zur Vorgeschichte des Krieges; 
Nr. 434. 


Der Präsident des Senats Ger Freien Stadt Danzig an den 
Diplomatischen Vertreter der Rpublik Polen in Danzig: 


Danzig, den 7.202051 1939 
Herr Minister, 


auf Ihre beiden Schreiben, datiert von 4. delle, von denen Gas 
zweite an 5,^ugust zugestellt wurde, muss ich Ihnen ncin Er- 
staunen darüber zun Ausäruck bringen,dass Sie ein völlig um 
kontrolliertes Gerücht zun Anlass nehnen, der Danziger Ree 
gierung ein kurzfristigcs Ultimatun äer Polnischen Hnogicrung 
zu übersenden, und damit in diescr politisch bewegten Zeit 
grundlos Gefahren heraufboscnwüren, deren ^uswirzung unüber- 
sehbares Unh.il anrichten kann. Dic plötzliche anoränung der 
polnischen Regierung, Ges alle polnischen Zollinspektoren 
ihren Dienst in Unifom und nit Waffe nuszuüben haben, ver 
stösst gegen die vertragliche abiiichung unà kann nur als eine 
beabsichtigte Provokation aulgefasst werden, un Zwischenfälle 
und Gewaltakte bedenklichster art herbeizuführen. 





Nach den von mir inzwischen getroffenen Feststellungen , 
von denen ich Ihnen sogleich m oonnabend, den 5,d.M. vor- 
mittags, telephonisch Mit tei Lung nachte, ist von keiner Stelle 
insbesondere von keiner "ienststelie des „andeszcellants der 
Freien Stadt Danzig, eine anorünung des Inhalts gegeben worden, 
dass die Danziger Auslührungsorzane sich von b..uzust, 7 Uhr 

E früh ab, der Ausübung der Kontroliiunktioren durch einen goe- 
wissen Teil der polnischen Zollinspektoren zu widersetzen ha- 
ben. Ich verweise ausserden auf nein Schreiben von 3.Juni 
d.J., in dem ich bereits das Verhältnis der Danziger Zollbe- 
amtenschaft zu den po&bnischen zollinspektoren an der Grenze 
genau präjudizierte. 


1-2 


Die Danziger Regierung protestiert nit aller Entschie- 
denheit gegen die von der Polnischen nogierung angeärohten 
Retorsionen, die sie nis völlig unzulässige Drohung ansicht 
und deren *olgen allein auf die Polnische Hegierung zurück- 
fallen, 


Genehmigen Sie, usw 
Greiser 


Die wortgetreàc Abschrift der Zitate aus den 
aufgeführten Schriften, die mir in Original vorlagen, 
wird bestätigt. 

Nürnberg, ....... März 1946 


&62,№.Нохти 
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"Exhibit Ri.Nr. 190 
Abschrift 
aus den Weissbuch des Auswärtigen nitis 1959 ür,2 


Dokunente zur Vorgeschichte дев Ќгіс без, 
Nr. 445. 


Mitteilung des Staatssekretärs des auswärtigen ants an den 
ur 


Polnischen Geschäftsträg.r, 9. "ugust 1929. 


~ 


Die Reichsregierung hat mit grossen реїгелає 
Note der Polnischen Regierung an den Senat сог Frei 
Danzig Kenntnis erhalten, in der die Zurücknahme einer angeb- 
x: соса - auf unwahren Gerüchten beruhenden = Aanoränuns des 

nats zwecks Verhinderung der polnischen zollinspektoren an 
der. a4usübung ihres Dienstes, die in Wirklichkeit von den Serat 
der Freien Stadt gar nicht crla:sen waren, in ultinntiver torm 
gefordert wurde. In Falle einer Weigerung wurden Verge Ltungs- 
massnahnen gegen die F Stadt Danzig angedront. 


t 


D 
N 
) 
- 


11е 
rei 


Die Reichsregierung sieht sich veranlasst, aie poini- 
sche Regierung darauf hinzuweisen, dass eine FEE исне 
solcher ultinativer lt зш lie Freie Stadt Danzig 
und die androhung v V Vergel tungesnmassnahren eine vorson&riun 
in den deutsch-polnis hen Beziehungen herî eiiüh en würde, fü 
deren Folgen àie Саас ee ausschliessli ch auf die Pol 
nische egierung fallen würde und iur tie aie KReichsregierung 


bæ 
$ 


schon jetzt jede Verantwortung aoci nnen muss, 
M d A 
“Ле пес ге і ( runc Lenkt iernernin alie ulme ri A SGGLL.C eit 


е 
der Polnischen hegi crung auf ліе Tatsache, dass die von Gcr 
Polnischen Regierung getroffenen wassnahnen zur Rad 
der Einfuhr gewisser Waren aus. der Freien Stadt Danzig nach 
Polen geeignet sinä, schwere wirtschaftliche Schädigungen 
für die Bevölke rung Danzigs hervorzurufe 


ы 
і 
A 


sollte م‎ Polnische Regierung auf der “ufrschterhaltung 
derarviger Massnahmen behna DEP so bliebe nach aulinssung der 
Reichsre sierung RR Lage сет Dinge Ger Freien »tadt Danzig 
keine ander re Wahl, als sich nach anderen Ausfuhr < und damit 
auchEinfuhrno glichkeiten umzusenen, 


Die wortgetreue abs n: der Zitate aus den 
aufgeführten Schrift die wir im Original vorlagen, 
wird bestätigt. 

Nürnberg, SCH Kä Ei Marz 1946 


со, о 1, Horr 
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"Exhibit Ki.Nr, 191 


^bschrift 
aus dam Weissbuch des “Auswärti; gen ants 1939 Nr. 2 


Dokunente zur Vorgeschichte des Erice 
Nr. 44T. 
Der Deutsche Geschäftsträger in Warschau an 225 auswärtige 


AL) t ni 


lelegrann 
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cus den Weissbuch cs wärticen Ants 1939 Nr. 2 
Dokunonte zur Vor..schichte dos Kriegass, 
Nr. 446. 
Mitteilung dos Untorst--^tss.krc tars im Polnischen iussennini- 
striun an соп Deutschen Geschäfts träger in Worsehou, lo, .u- 


— em 


gust 1939 e 


(Ù 


Ubersetzung ) 
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Dok, Nr, TC 77 
_ Anschrift 


Aufzeichnung | 
teber die Unterredung zwischen dem FUFHRER und dem italienischen Aussen- 
minister Graf CIANO in Anwesenheit des Reichsaussenministers auf dem Ober- 
salzberz am 12, august 1939, 





Anhand von Karten stellte der Fuchrer zu Beginn der Unterredung dem 
Grafen Ciano die augerblickliche [аге Tautschlands vom milite ;mischen Stand- 
punkt aus dar, Er unterstrich insbesondere die Staerke der dentschen "es t= 
befestizunzen, Es gebe auf der Westseite drei Durchbm chstellen, an denen die 
Franzosen in frueheren Zeiten stets den Lurchbruch aus georranhischen und 
strategischen Gruenden versucht haet^en,. die nun aber besonders sorrfaelti 
geschuetzt worden seien, sodass auch hier ein Durchbruch urmmosrslich erschiaene, 
Im uebrigen seien die Westhefestigungen auch laengs der — cisch-bel- 
gischen Grenze bis an die hollaendische Grenze durchgefuehrt : orden,so qas 


eine Verletzung der belgischen Neutralitaet fuer Frankreich ke: jinerlei oia 
taerische Vorteile mehr mit sich *raechte, sondern hoechstens Aie Gef: in 
sich schloesse, dass Belgien sich zur Verteidirung seiner "Sere ée d 

auch auf Draengen des flaemnischen Bewelksrunssteils auf die Seite Deutschlands 
stelle. Die einzig noch uebriz bleibende angriffsmoerlichkeit waere somft 
theoretisch der Weg ueber die Niederlande, Aber auch di>se wuerden nach ansicht 
des Fuehrers ihre Neutralitaet enerzisch verteidigen schon weil sie wuessten, 
dass sie bei Teilnahme an einen all: inen Konflikt ihre so gut wie unver- 
teidigten ostasiatischen Kolonien an Japan verlieren wucrden, Die Niederlande 
seien im uebrigen infoige der zahlreichen Fluesse und “anaele und der Voec= 
lichkeit, weite Strecken des unterhalb des Meeresspierels zelszenen Landes 

zu ueberschwemmen, als ..ufmarschesebist fuer ine zroessere Armee voellir 
ungeelenets Deutschland wuerde selbstv.rstaendlich bei einer Verletzunc 

der hollaendischen Neutralitaet sofort in "das Land einruecken und haette 


bei der sehr geringen Entfernung der deutschen Grenze von der Maas die Moeg- 
lichkeit, innerhalb weniger Stunden Lis an diesen fluss vorzustossen, Im 
uebrigen biete der Rhein ~ 
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der in Holland 1 ~ 1 1/2 km breit sei, einen natuerlichen Sc utz gegen 
Angriffe aus dieser Richtun-, 


Die dritte Moeglichkeit, Deutschland anzugreifen, bestuende in der 
Blockade durch die englische Marine, Dabei sei jedoch zu bedenken, Aass 
die Blockadeschiffe von Deutschland zus der Luft angegriffen worden koenn- 
ten, da ganz England infolge des grossen Aktionsradius' der neuesten deut 
schen Bomber innerhalb des Angrif7’sbereichs der deutschen Luftwaffe laers. 
Irgendwelche weiteren Angriffsmo>zlichkeiten auf Deutschland bastuenden 
nicht, Die поглі зсһеп Laenier wusrden zweifellos neutral bleiben und 
seien auch insofern vor jedem Angriff von irgendeiner Seite sicher, als 
eine Besetzung Jerartig grosser Gebiete wie Norwegen und Schweden wohl 
kaum in Fr-ge kommen duerfte, Ebenso wuerde "ie Schweiz sicherlich ihre 
Neutralitaet gegen jeden Eindrinzling aufs aeusserste verteidigen. 


Im Osten habe Deutschland ebenfalls starke Refestirungen errichtet, 
Der Fuehrer zeigte dem Grafen Ciano die verschiedenen Befestirungsaysteme 
Ostpreussens (Koenigsberg, Heilsberger Dreieck, Grenzbefestirunsen), auch an 
der uebrigen Reichserenze (Grenzmark, Schlesien) seien starke Befestirungen 
im Entstehen begriffen, die besonders an der polnischen Grenze gegenueber 
Berlin zu einem uneinnehmbaren System hintereinander li:genlen Linien aus- 
gebaut worden seien, Aller?ines sei lie Eauptstadt boi nur 150 km, lie sie 
von der polnischen Grenze trennten, „uftangriffe stark ausgesetzt, besonders 
da infolge der grossen Ausdehnung Berlins (28 km nor?sued und 45 km ostwest) 
die Stadt auch schon aus einer sehr grossen Ноеһе 8.-9000 m) aus Aer Luft 
bombardiert werden koennte, ohne dass zwar bestimmte Ziele angegriffen 
werden, jedoch mit der Sicherheit, dass die Bomben irgendwo im Sta^t- 
gebiet niederfielen, 


Zur militaerischen Lake der Westmaechte und Polens uebergehend, wies 
ler Fuehrer erneut auf Aie Verwundbarkeit Englands in der Luft hin. Zwar 
seien in der Flugzeugproduktion Fortschritte gemacht worden, jedoch befaende 
sich die Luftabwehr noch stark im Rueckstand, Man wisse, dass sich England 
erst im letzten Herbst fuer eine Bestinmte Luftabwehrzeschuetz- Type ent- 
schieden habe und besitze auf Grund der eigenen sie benjaehrizen aufruestung 
Erfahrung genug, um zu wissen, dass eine Produktion in groesserem Masse 
erst nach langer Zeit nach der Wahl eines Prototyps moeglich Sei, sotüass 
eine wirksame Luftabwehr in England erst in 1-2 Jahren in Erscheinung 
treten koenne, Im uebrigen gelte fuer London ebenso wie fuer Aie grossen 
Staedte und Industriezentren der = 
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Selbe Nachteil, der Berlins Stellung zerenueber polnischen Luftaneriffen 
charakterisiere; aus grossen Hoehen, die fuer ^ie jetzigen, noch aus 
dem Kriege stammenden Luftabvehrgeschuetze Enzlands nicht zu erreichen 
seien, koennten mit absoluter Sicherheit Bombarnlements erfol-en, die 

auf jeden Fall innerhalb der Grossziele erfclgreich sein wuerlen, 


Zur See habe England im Augsnblick noch keinerlei Zuwachs zu ver 
zeichnen, Von den im Bau befin?lichen Schiffen wuerden erst in einizer 
Zeit die ersten Einheiten in Dienst gestellt werden koennen, Was ^ie Land- 
armee anbetreffen, so seien nach Einfuehrung der Dienstpflicht jetzt 60 000 
Mann unter die Fahnen gerufen worden, Wenn ?nclan3 im eigenen Lande die 
notwendigen Truppen zurueckbehielte, so sei es in der Lage, Frankreich 
hoechstens 2 Infanterielivisionen un! 1 Panzerdivision zur Verfuezung 
zu stellen, Im uebrigen koenn? es eini-e Bombengeschwader, aber kaum 
Jagdgeschwader auf Frankreich abstellen, da bei Kriegsausbruch die deut- 
sche Luftflotte Enzland sofort angreifen wuerie und сіе englischen Jagce 
fluezeuge daher fuer den Schutz des z*zenen Landes dringend benoetirt 


werden wucr?^ene 


Ueber Frankreichs Lage bemerkte der Fuchrer, dass bei einem allgemeinen 
Konflikt nach der innerhalb einer krrzen Zeit zu erwartenden Niederschlarung 
Polens Deutschland in der Lage sein wuerde, am Westwall 100 Yivisionen zu 
versammeln, die Frankreich zwingen wucrden, saemtliche Streitkraefte aus 
am Kolonien, von der italienischen Grenze und anderswoher an seiner 
eigenen Maginotlinie fuer den Kampf auf Leben uni Tod, der (ann sinsetzen 
wuerde, zu versammeln, Er sei im ue^rigzen der Ansicht, dass die Franzosen 
ebensowenig die italienischen 3Befesti zungen ueberrennen koennten, wie den 
Westwalls 

Hier gab Graf Ciano einige Zeichen aeussersten Zweifels zu erkennen, 

Polens Ármee sci ausserordentlich unterschiedlich in ihrem Vert, 
Es gebe neben einigen Paradedivisionen eine ganze Anzahl minderwertigrer 
Truppenteile, In der Tankabwshr und Inftabwehr sei Polen sehr schwache 
Zurzeit koennten ihm Frankréich und Enzland nichts liefern, enn aber 
Polen eine laengere Zeit lang vom "esten wirtschaftlich unterstuetzt 
wuerde, so koenne es sich diese Walf:n zulegen und Deutschlan?s Ueber- 
legenheit wuerde dadurch herabgesetzt, Den Fanatikern von Warschau und 
Krakau staende nie in^ifferente Landbevoelkerung der anderen Gezenden 
gegenueher, Ausser?em sei lie Bevoelkerungszusammen- 

















H0830-0096 























389 


setzung des Polnischen Staates zu permecksichtiren: auf 34 Millionen Bin- 
wohner kaemen 1 1/2 Millionen Deutsche, rund 4 "illionen Juden un? schastzen- 
weise 9 "illionen Ukrainer, sodass an eigentlichen Polen erheblich weni-er 
als die Bevoelkerungszahl uebrig bleibe, un? auch diese, wie bereits em 
waehnt, in ihrer Schlaskraft unterschiedlich zu bewerten seien, Unter “iesen 
Unstaenden wuerde Polen durch Deutschian? in kuerzester Zeit zu Boten »eschla- 
gen werden. 


Da Polen durch seine zanze Haltuner zu erkenne ebe, dass es auf je’en 
Fall in einem Konflikt auf Seiten der Gegner DEES n3 "Mic Italiens si 
wuer e, koenne eine schnelle Liquidierung fuer die coch unvernidbare Aus- 
einandersetzung nit den westlichen Domokratien im jetzigen 4uconblick п 
von V crteil sein, Bleibe ein feiu liches Polen an Deutschlands Ostoronze 
bestehen, so waeren nicht nur die 11 »stpreussischen N son^ern 
auch noch weitere Kontingente in POiwmern und Schlesien rebun on was Di 
einer vorherigen Liquidcierunz nicht der Fall sein wuerde. Ganz allremein 
gesprochen sei es ueberhaupt das beste, wenn die falschen Neutralen prev 
nach dem andern liqpi^iert wuerden, 


Dies liesse sich verhaeltnismees-ig einfach durchfuehren, wenn jeweils 
der eine Partner der Achse dem anderen, der gerade einen der unsicheren 


Neutralen erledigte, den uecken deckte und umgekehrt, Fuer Italien sei 
wohl Jugoslavien als ein Jderartirer unsicherer Neutraler anzusehen, 2 
dem Besuche des Prinzregenten Paul hate er (der Fue hrer) diesem besonders 
auch mit Huecksicht auf Italien nahe ‘slegt, durch eine Geste seine poli- 
tische Einstellung der Achse gecenuchber zu klaeren. Er habe As 

ngere Bindung an die Achse un! an деп austritt Juroslaviens aus dem Voelker- 
bund gedacht, Dieser letztere sei anch vom Prinzen Paul zugesagt worden, Vor 
kurzem sei der Prinzregent in London rewesen un? habe SE "ueeckversichcrunze; 
bei den Westmaschten gesucht. Es habe sich hier das wiederho olt, was man mit 
Grafencu erlebt hatte, der auch hei seinem Resuch in De торе 1 ausser- 
ordentlich vernuenftig gewesen waere und jedes Interesse an Aen Zielen der 
westlichen Demokration abgeleuenet habe, Nachher aller tines ои er, wie 
man spaeter erfahren habe, in England einen gegenteiligen Standy punkt einge- 
nommens Unter den Balkanlaendern koenne sich die Achse voll Get ganz nur 

auf Pulzarien verlassen, ^as gewissermassen der natuerliche Verbi in'ete 
Italiens und Deutschlands sei, Deshalb habe Deutschland auch Бане 

so stark wie moeglich mit “iaffenlisf>rur cn unterstuetzt un^ werde dies 


auch fortsetzen, Jugoslavien wuerde nur4 
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so lange neutral bleiben, als es gefaehrlich waere, offen auf die Seite 
ier westlichen Demokratien ue Derzugel sn, In dem Augenblick 25er, in ^em 
fuer Deutschlan? und Italien eine "endunz zum Schlechten eintraete, wuerde 
Jugoslavien auch offen auf ^ie andere Seite treten in Jer Ho’fnun?, cami 
Cem Lauf der Dinge eine ende zueltige Wentunz zum Nachteil der Achse zu 
geben, 4umaenion fue rchte sich vor Uncern uni sei militaerisch ausser 

ot "ent lich schwach un? innerlich korrupt, Koenig Karol vuer^e ohne Note 
wendigkeit seine Neutralitaet zweifellos nicht verlass n, 


am? + 
Colll.L U 


Ungarn sei befreundet un! dis Slowakei befaende sich unter leutseh:m 
E. Einfluss, habe sogar in einigen Fsil:n 'eutsche Garnisonen, 
Zur Danzicer Frage zuruec хеһгепа erklaerte der Fushrer dem Crafei 
Ciano, dass es ihm unmoeclich sei, nier zurueckzuweichen, Er habe sieh m: 


Italien auf die Zurueckziehuns der Deutschen aus Bucdtirol recinict, mucsse 
aber nun gerade deswegen peinlichst -lles vermeiden, was den S9Sin?r a 
hervorrufen ko: nne, es handle sich bei der Zurueckzichung der Deutschen 

aus Suedtirol um einen Pra8àzedenzfall der euch auf andere Gebiete von SZ 
finden koenne. Im uebriren sei seine "Cechtfertigunzg der Zurueckzishun- 


dieser Deutschen aus Italien dem dentschen Volke gegenueber ^ie alleemeine 
nach Osten und Nordosten gehende Richtuns der ieutschen Politik, Der Osten 


und Nordosten, d,h, die La: ider an der Ostsee, scien genau so Deutschlands 

unumstrittene Interessengebiete seit i.zeiten wie das Mittelmeer Ibaliens 

eigenste Sphaere sei, Auch aus wirtschaftlichen Gruenlen brauche Deut 

die Getreide und Holz pr o^Cuzierenden La-nder dieser oestlichsn Gerenten. 

Im Falle Danzig hanc lele es Sich aber nicht nur um rcin materielle Interessen, 
t 


7 obwohl diese Stadt der eroesste Ostssehafen sel. Der Umschlag hetrare tonnaro- 
maessig ДО $ von Hamburg. Danzi^, das norlische Nuernberz, sei eine ur^eutsche 


Stadt, die in jedem Deutschen sentir cntale Reguneen песке uni gerade iss S 
psychologische Element zwinge auch den Fushre r, der Volksstimmuns fechnun- 
zu tragen, Um die Lage dem italienischen Verstaendnis naeher zu bringen, 
messe sich Graf Ciano einmal vorst llen, Triest befaende sich in JUSTOS- 
lavischen Haenden und eine starke italienische Vinderheit auf juroslavischem 
Boden wuerde mit brutaler Gewalt bshar delt, Es sei kaum anzune hmen, dass 
Italien dies sehr lange ruhis mit элѕелеп wuerde, 
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Graf Ciano erwiderte auf ^ie Ausfuehrunsen des Fuehrers, in^em er zunaechst 
auf ĉie „rosse Veberraschun- hinwies, ^ie auf italienischer Seite ueber Jen 
voelliz unerwarteten Ernst ler Lage hbest:he, Weder in den Unterhaltunsen 
von Mailan noch in den Gespraechen anlaesslich eines Berliner Besuches habe 
man deutscherseits zu erkennen gegeben, Jass die Lace Polen gezenueber er- 
artig ennst sei, Im G egent: il habe der teichsaussenminister erklaert, dass 
seiner 'iíeinunc nach die Danziger Frare in Laufe der Zeit geregelt werten wuerde, 
Auf Grund dieser Sachlage habe sich der Duce, getreu seiner Ue'erzeu пп, 
dass Піе Auseinandersetzuns mit den westlichen Demokratien итш: zaenglich sci, 
vorgenommen, seine Vorbereitungen fuer diesen Fall zu treffen und habe diese 
Plaene auf eine bestimmte Zeitdauer von 2 .. 3 Jahren va de Falls ei 
flikt jetzt unumgszenzlich sei, wuerde, vie der Duce noch ` der „nfeise 
des Grafen Ciano erneut betont haette, Italien tete anz an 
der Seite Deutschlands stehen, aber ^us verschie denen, im einzelnen aufre- 
fuehrten Gruenden wuerde es "ie Verschi bung eines allgemeinen Konflikts 
auf einen spaeteren Zeitpunkt berrusssan, 
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Graf Ciano stellte sodann anhand der “arte ^ie italienische Laze boi 
Ausbruch eines all готеіпеп Konflikts dar, Italien glaube › so Ívohrte er aus 
dass ein Konflikt mit Polen nicht auf dieses Land beschraenkt bleiben, sondern 
sich zu einem allremeinen curopaeischen Kries auswachsen wuer le. 


Der Puchrer bemerkte hierz ass dies der Punkt aii an dem die Veinunren 
1 der felsenfesten Ueberzeurun:, “ass die 


auseinander sehen. Er ie S: 
westlichen Demokratien letzten Indes 
Krieges zurueckschrecken wuer ‘en, 


och vor der Entfac chung eines allremeinen 


Graf Ciano erwiderte, er IN 0 ler Fuehrer behielte Recht, er rlaube 
es aber nicht, Auf jeden Fall muesse man seine Ueberlerunsen auf den un депе 

sticsten Fall, d.h, den allremeinen Konfli cu abstellen, Italien habe scit ^om 
Abessinien-! Konflikt eigentlich staendi- in einer Art Kriezszustan! cele! 5t und 
beduerfe daher Crincend einer Atempause, Graf Ciano wies an Han? 21п2 slner 

Zahlen nach, wie gross die materiellen Änstren-unren Italiens besonders auch 
im Spanierkonflikt gewesen seien. Es seien nunmehr Italiens Бана бо уор ê 
voellig aufzebraucht, Ез mussse Zeit haven, seine Laeger erneut aufÓzufuellen, 
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Auch seine Kriegsinoc ustrien, die saemtlich an siner exponierten Stclle 
laeren, muesste Italien nach Sueden verlegen,um sie besser verteici-cen zu 
koennen, Ebenso sbi die italic nische arti llerie besonders die Tlurahwehr 
ausserordentlich modernisierunrs:cdu: rftig. Die lance Kueste nlinie und die 
sonstigen exponierten Stellen seien voelliz ungenuegend verteidi-t. 

Auch die Flottenstaerke sei eeusserst unmenstig, Im iuzen^olick 
habe Italien den vereinisten епо lischen und franzoesischen 11 = 12 ochlsceht- 
schiffen nur 2 Schlachtschiffe snt-- -enzust.llen, wachren! bereits in 
еіпісеп Jahren 8 Schlachtschiffe insgesamt zur Verfuerunr waeren. 


Hier warf der Fuchrer ein, dass allerdin-s auch Ënrlang un Frankreich 
ueber zusaetzliche Schlächtschiffe, 35,000 Tonner und 10.000 Tonner, 
verfueren wuerden, 

Graf Ciano.wies auf cie lanze i+ 4lonische, schwer zu verteilisen?a 
Kusstenlinic hin un! auf “ie Леп en: iisch-«franzoesischen Flotton zahlreich 
Zur Verfuecun- stehenden Stue tzpunkte, unter besonderer Beruecksichtiounz 
der griechischen Haefin, 


Besonders verwundbar sei Italien gerenwaertis in seinen Kolonien: 
Ly^ien sei zwar von Aegypten her sc! ver anzugreifen, waehrend es selbst 
‘lie Moeglichkeit haette, 9 Marsah Matru vorzustossen, Ganz anders da=» 
gegen ssi die Lare Tunis gegenueber, Das V 'erhaeltnis er! i talieniscl 

і 


und franzoesischen неча Sc ale 1 e 20, waehrend 21 weissen 
ste 


SEN чаа Ор" n Sich wie l $4 5 zu Unsun п It alt, ns verhial ten, Aus 
Ser elen die it: illonischen Befesti ungen nach Jer franze esischen 
Be zu voellig ungenuezend. Erst kuerzli ch seien neue Panzertuerm: 
seliefert worden, 

Abessinien sei zwar fast ^ofrie?et bis auf rewisse (X "Gen en laenegs 
der Grenze nach den enplischen Gehisten, wo die Enslaender durch Geld 
und Propaganda Schwierickceiten unter der Bevoolkeorune hervorriefen, es 


^4 


handle sich aber um eine Befrie "ung an der Oberflaeche, Es wuerde cenucren, 
dass in eincm allgemeinen Konflikt еіп; се englische Flurzeurs ueber 
Abessini m Flurblaetter abwaerfen les Inhalts, dass die Welt гереп Itali n 
aufgestanden sei und der Negus zurusckkshren wuerde, um den , ufsta nd der 
Abessinier wieder aufflammen zu lassen, Ausserdem wuerda im Xonfliktsfz CET ` 
Abessinien vom Mutterlande vbellic abreschnitten a erden, un? das Schicksal 
der 200.000 Italiener in Abessinien sei voellir uncev risa. In eini- 
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gen Jahren wuerde man eine Armee von ЦОО ~- 500 ООО Mann in 
Abessinien zu stehen haben und koennt in einem Konflikt, 
der dann austraaeck s eriolzreich geger den Sudan.Kennya, und 
das franzoesische Somalil nd уогсепеп, 


Die Inseln des Dolekanss wuerden bei ter Haltung 
der iuerkei in Schwisrirksiten geraten, 21 leriinrs wuerden 
Sich Leros uni Rhodos auf Jahre пі пат ~ ver їеілісеп, 


Albanien, sei sin voellio u.entwickeltes Land um 
muerde erst in einigen Jahren eine wirksame Operations- 
basis gegen den Balkan abgeben, Zuna :hst nuessten Strassen 
:ebaut und die Bodenschaetze (Eisen, Kupfer, Chrom unà Erdoel) 
ausgebeutet werden, dann koenne man daran denken, wie es дег 
Fuehrer kurz angedeutet haett ‘э erfol>reich nach Saloniki und 
in andere Richtungen des Balkans elei san laenes der 5 Finser 
einer ausgebreiteten Hane vorstossen, 





Wirtschaftlich habe Italien Autn-kiar laene, die sich erst 
in einigen Jahren verwirklichen lasse: wuerden und dann Italien 
in den Stand setzten, auch einen laeng ^en Krieg ohne Schwierig- 
keiten durchhalten zu koennene Ein w „terer Grund fuer den Wunsch 
des Duces den Konflikt hinauszuschieben, seien die Italiener in 
ausland, die planmaessic nach Italien zurueckgezoren werden sollten, 
In Frankreich lebten cine Million Ita: "ner, von denen unzef- hr 
100 000 en leueltig fuer Italien verloren seien, Die геѕі1іс леп 
300 ООО aber wuerden im Konfliktsfalle von Frankreich als Geiseln 
benutzt werden, wie sich iies schon aus cinigen im September Vade 


in Frankreich getroffenen iiassnahmen habe zrkennen lassen, 


Ausserdem lege der Duce persoenlich grossen Wert auf die on3- 
nungsgemaesse Durchfuehruns de» "e/tzusstallune im Jahre 192, fuer 
die Italien grosse Vorbereitungen tref^a und von Cer es auf wirtschaft. 
lichen Gebiet, besonders auch hinsichtlich Aer Deviseneinsa 2022, guenstire 
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Ausser diesen in Italiens Lage selbst be ruendeten Erwaerinren spraschen 
Jedobh auch Ueberle zungen allgemein politischer Art fuer die Verschiebune 
eines allrcmeinen Konflikts, Das Einkr isungssystem der westlichen Demokra- 
tien wuerde nach der Ueberzeugunz des Duce im pegenwaertisen 4ugei blick 
zweifellos funktionieren, Ssi aber erst einmal eine gewisse Zeit verstrichen, 
So wuerden die Reibunzsspnnkte und die Keire der Uneinigkeit unter den Part- 
nern der Einkrei- 
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sungsfront sich wieder stark bemerkbar machen und die Front allmsenlich 
zersetzen, 


Ausserdem sei der Duce ueberren-t, dass Aie aurenbiickliche Hochst immunr 
in England und Frankreich nicht laengere Zeit andauern koenne. Bald wuerde 
besonders in Frankreich, die Union sacrse wieder durch den Parteizwist 
abgeloest werden, unter der Bedingu.z, dass von Seiten der Achse eine 
zeitlang Ruhe gehalten wuerde, Im Ausenrbiick sei es jedenfalls nur der 
Achse zu verdanken, wenn in den betreffenden Laendern ile inneren Streitir- 
keiten begraben wuerden, 


Japans Stellung wuerde nach der in zwei Jahren zu erwartenden Beendigung 
des China-Konfliktes ebenfalls erheblich gestaerkt werden, waehrend die 
Stellung Roosevelts in Amerika nach einer Zeit der aussenpolitischen Ruhe 
aufs schwerste orschuettert werden wuerde, sodass er nicht ein Arittes 
Mal zum Praesidenten gewaehlt werden koennte, was sicherlich der Fall sein 


1 


wuerde, wenn demnaechst ein Konflikt sus^raec:o, 


Spanien, das sich eben erst eine achsenfreundliche Regierung gegeben 
habe (Serano Sunnery Reigbeder), beduerfe nach Aem Suergerkrier der Ruhe, 
wuerde aber in 2 ~ 3 Jahren als ein nicht ausser Acht zu lassender Macht- 
faktor an der Seite der Achse stehen, So wuerde Z. B. Spanien innerhalb 
von zwei Jahren 4 Schlachtschiffe zu 35 000 tons bauen, deren Plaene in 
den letzten Tagen von einem italienischen General nach spanien ueber- 
bracht worden seien. Der Bau solle in El Ferrol stattfin^en, 


Aus diesen Gruenden sei dem Duce ausserordentlich viel daran gelegen 
(le Duce insiste), dass von Seiten ^er Achsenmaechte eine Geste gemacht 
wuerde, die den Friedenswillen Italiens un? Deutschlands erneut be- 
kraeftizge, Dies konnte durch Veroeffentlichun= eines Communiaues erfolren, 
das Graf Ciano bereits am Vortag dem Herrn Rei chsaussenminister ueber- 
mittelt hatte und das er nunmehr erneut in folgender englischer (und 
franzoesischer) Fassung worlertes 

"The \inister of Foreign Affairs of the Reich, Mr, von 


Count Galeazzo Ciano, have examined ~ in the course 
of their conversations at Salzburc - the general 
Situation in Europe апі the problems concernin- the 
common policy of the two allis? countries, 
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The two poreign Mnisters wore able zu realize 
once agein ir this occesion, the perfect identity 
oi views existins betw een their Governments, and 
reaffirm the common decision of Germany and Italy 
to resist the policy oi encerclement promoted by 
the zrect democracies end to reihe tr eir vital 
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At the same time the Foreign Minister of the 
Reich and the Italien roreign Minister wished to 
reeffirm the peaceful intentions of their Govern- 
ments, and thoughtful of the destinies of Europe, 
they agreed to state thot, according to 1 
it is still possibie to rerch = throush n 
metic negotiařtions 
Governments ~ | 
which trouble, in such e 
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serious way, the lire oi 


Graf Ciano erklserte zu seinem Commuriaue-Entwurf, 

ass der Duce zunesochst ja einen Konferenzvorschlag im Auge 
gehabt habe, Er habe sich den Bedenken Ges Fuchrers nicht 
verschlossen und bringe nunmehr einen anderen Vorschlag 
in abgemilderter Form, zuf dessen Annahme er allerdings 
grossen Wert lege, 
Zu dem Konferenzplan erklaerte der Fuehrer, dass 
bei zukuenftigen Zusrimenkvenften der Naechte Russland ni icht 
mehr ausgeschaltet werden koenne. In den deutsch- russi- 


schen Besprechungen hrettei. die Russen unter Hinweis auf 


Muenchen und andere Gelegenheiten, bei denen sie ausge- 
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ten wierden ausser Russland auch Polen unc орапіеп zu 
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ueberstehen wuerden, was sicherlich eine unguenstige Lege 
Sel, 


Graf Cino erwiderte, der Duce sei der Ansicht, 
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dass derjenige auf einer Konferenz gewinne, der bereit sei, 
, aber bereit sei, die Konierenz ge- 
£ebenenfalls euch scheiterr zu lassen und evt. kriegerische 
Folgen mit in Kauf zu nehmen. Im uebrigen habe der Duce 
den Bedenken des Fuehrers Rechnung getragen und sei 
schlag sbgemildert.E^* sche in einer Friedensgeste Italiens 
a 


% 
AA Түз р" М Ё d va TE E $e. E 4 ^ cnm \ э сч 
und Deutschlands, wie sie in diesem Vorsc 


~N 


alag enthalten sei, 


den Vorteil, dass den Westmaechten, die innerlich durchaus 
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nicht zu einem Kriege bereit seien, ihn aber nach der Ueber- 
zeugung dcs Duce, die sich auf sehr zuverlaessige Nachrich- 
ten aus den Demokratien stuetze, im jetzigen Augenblick sicher- 
lich beginnen wuerden, wenn sie gewisserm>ssen von der Achse 
en die Wend gedrrengt waeren und keinen enderen Ausweg sachen. 
Die vorgeschlagene Geste Deutschl ands und Italiens stelle 
fuer die Westuosechte einen crenv ollen Ausgang der, den sie 
euch sicherlich benuetzen wuerden; denn es gebe weite Kreise, 
die vor einem Kriege wernten und deren Ruecken natuerlich 
durch eine PFriedenszcste erheblich gestzerkt wuerde, Des 
sdeute aber, dass Polen, von dem sich die \Vestmaechte denn 
zweifellos distanzieren wuerden, nach einiger Zeit isoliert 
weere und sich zu vernuenftisen Loesungen der bestehenden 
Schwierigkeiten bereitfinden mues ste 


Der Puenrer erwiderte, dass fuer die Loesung des 
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So koennte Polen im Oktober Danzig einfach besetzen - und 
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das haette es wohl auch vor =, ohne dass Deutschlend irgend- 
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etwas dagegen tun koenne; denn Danzig beschlessen und zer- 


stoeren kaeme natuerlich nicht in Frage, 


Graf Ciano fragte, in welcher Frist nach Meinung 


` pn — 








des Fuehrers die Danziger Frage Ee sein muesse, ber 
Fuehrer erwiderte, dass diese Regelung bis ende August so- 
oder so erfolgen messe, Auf die Frage Cianos, wie sich der 


Fuehrer eine Loesung vorstelle, erwiderte dieser, dass Polen 


5 


politiseh Danzig aufgeben muesse, wobei seine wirtschaft- 
lichen Interessen selbstverstsendlich gewahrt werden wuerden, 
und dass es im uebrigen auch durch seine allgemeine Haltung 
Zur beseitigung der Spannung beit regen muesse. Es sei ihm 
zweifelhaft, ob Polen dazu bereit sein werde; denn bisher 


habe es die deutschen Vorschlaege abgelehnt, Der Fuehrer 
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habe persoenlich diese Vorsonlaege bei seinem Besuch auf dem 
Obersalzberg gemacht. Sie seien fuer Polen ausserordentlich 
guenstig gewesen, Gegen eine politische Rueckgabe Danzigs an 
Deutschland unter voller Wahrung der polnischen Wirtschafts- 
interessen und die Herstellung einer Verbindung zwischen Ost- 
preussen und dem Reich habc Deutschland eine Grenzgarantie, 
einen 25 jachrigen Freundschaftsprkt und eine Beteiligung 
Polens am Einfluss auf die Slowakei zugesagt. Beck hebe sei- 
nerzcit den Vorschlag mit dom Bemerken zur Kenntnis senommen, 
ihn pruefen zu wollen, Die :.chrrfe Anlehnung sei erst 21s 
Folge der englischen Intervention erfolgt. Was im uebrigen 
Polen fuer Ziele haette, koenne man mit aller Deutlichkeit aus 
der Presse erkannen. Gonz Ostpreussen sollte genommen werden, 
man wolle bis nech Berlin vorr/uecken usw..Es sei fuer eine 
Grossmaecht auf die Droen unsrtraeglich, einen derartig feind- 
selig eingestellten Nachbarn in einer Ent tfernung von nur 
150 km von seiner Hauptstadt zu dulden. Der Fuehrer sei da- 
her entschlossen, die Gelegenheit der naechsten politischen 
Provokation in Gestalt eines Ultime ums, einer brutelen Miss- 
handlung Deutscher in Polen, eines Aus inungerungsversuchs 
Danzigs, eines Einrueckens polnischer Truppen in Danziger Ge- 
biet oder dergl, zu benutze en, um innerhzlh 48 Stunden Polen 
anzusreifen und auf diese Weise das Problen zu loesen. Dies 
wuerde eine erhebliche Stserkung der Achse bedeuten, genauso 
wie eine italienische Liquidierung Jugoslawiens fuer die 
Achse einen erhebliche Kraeftezuwschs bedeuten duerfte, 

Graf Сігпо fragte, wann eine derartige Unternehmung 
gegen Polen zu erwarten sei, da sich Italien netuerlich auf 
elle Eventuaslitaeten vorbereiten messe. Hierauf erwiderte 
der Fuehrer, dass unter den obwaltenden Umstaenden mit einen 
Vorgehen gegen Polen in Jedem Augenblick gerechnet werden 
muesso, 

Waehrend dieses Meinungsaustausches wurde dem uechter 
т 
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ein Telegreum sus Moskau und ein lelegrom aus Tokio ueberreich! 
Die Besprechung wurde auf kurze Zeit 

Ciano sodann der Inhalt des Moskauer lolegromms mitgeteilt. 
Die Pussen seien nit der Entsendung eines deutschen politische 


Unterhrzendlers nach lioskeu einverstanden. Der Reichsaussen- 


unterbrochen und Graf 


minister fuegte hinzu, dass die Russen 
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ueber cie Absichten Deutschlands gegen Polen absolut unter- 
richtet seien, Er selbst habe im Auftrare des Fuehrezs леп 
russischen Geschaeftstraeger informiert, 


Der Fuehrer bemerkte hierzu, lass Russlani seiner 
Ansicht nach nicht bercit'sein werde, fuer die "estmaechte die 
Kastanien aus лет Feuer zu holen, Stalins Stellun^ ssi durch 
eine siegreiche russische armee ebenso zefashrdet wie durch 
ein geschlagenes russisches Heer, Russland habe hoschstens 
Bas Interesse, seinen Zurang zur Ostsee etwas zu wrweitern, 
Deutschland habe nichts dazcergen einzuwenden. Im uebriren 
wuerde wohl Aussland nie fuer Polen, tas es von ganzem Herzen 
hasse, eintreten, Die Entsenduns der enrlisch=franzoesischen 
Militasrnission nach Moskau habe nur Jen einen Zweck, den kata- 
strophalen Stan? der politischen Verhanllunsen zu verschleiern, 

Nach einer weiteren Untcrhaltun- ueber den Communiquevorschlar 
des Grafen Ciano erklaerte cer Fuehrer, er wolle sich diesen Vor- 
schlag sowie Sie Ausfushrunzen des Grafen Ciano zur allremeinen 
Lage einen Tar lang usberlegen un? schlage Naher vor, dass lie 
Verhandlungen am naechsten Tace wieder aufrenommen wuerden, 


Salzburz, den 12. Auzust 1939 


reze Schmidt, 


Die Richtigkeit der Abschrift bertaetirts 


pez. M. Horn, 


Dr. Martin Horn 
Rechtsanwalt, 
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lich herabzesetzt werden, Es sei also von entscheidender Bedeuture, 
dass innerhalb kuerzester Zeit erstens Polen seine Absichten klar 
zu erkennen rebe und zweitens keinerlei Provokatianen j2tzt ге» 
fallen liesse, so muesse man sie erst recht im Oktober hinnehmen, 
wenn die Tank- und die Luftwaffe nic!.t mehr verwentungsfachig 

seien. Die saisonbedinzte Schwaeche Deutschlan!s sei Aem polnischen 
Generalstab sehr wohl bekannt, und deshalb Spicle Polen auf Zeit, 
Er (der Fuehrsr) kaeme daher zu zwei Schlussfölserunren; 


l) Wenn eine neue Frovokation erfolze, wuerde er 
schnellstens zuzfeifen, 


2) Wenn Polen nicht kiar un deutlich seine politische 
Stellunpnahme zu erkennen gebe, so muesse eine 
derartige Stellungnahme hsrbeizefuehrt "eren, 


Man duerfe nicht vergessen, dass ie "Nervensaerer", ĉie die 

Polen durch Eerboeifuehrunc stasndizer Zwischenfaelle und Provokationen 
angesetzt hactten, nunmehr frei Monate lang in Taetirkeit sei. Jedes 
Zeichen eines Nachrebens wuerde bei дег slawischen "entalitazet seralezu 
ein Ueberschzeumen des polniscien Ue'"srmutes nach sich ziehen, Ein 
Nachgeben wuerde laher keinerlei St--rkun: der Gesamtposition brinsen, 
sondern zanz alleemein von den anderen Laendern als ochwaechezeichen 
ausgelegt werden, 


Aa 


Wenn die westlichen Demokratien den Entschluss, gegen Aie Achse 
vorzugehen, bereits fest gefasst haetoen, so wuerden sie auf keinen 
Fall mit der ÁAusfuehrunr ihres Planes 3 oder l Jahre warten und erst 
zu einem Zeitpunkt angreifen, an dem die Achsenmaechte ihre notwencicen 
Vorbereitungen abgeschlossen haetten, sondern sie wuerden den Konflikt 
frueher herbeifuehren, Haetten sie aber леп *"ntschiuss noch nicht fest 
gefasst, — was er (der Fuehrer) mit Puecksicht auf den 1uestunzsstan? der 
westlichen Laender rlaube, = so sei "a beste Mittel, sie von einem Vor- 

gehen zurueckzuhalten, Polen serenueber schnell zu handeln. 


Im uebrigen sei jede zelunsene Einzelaktion dines ‚chsenpartners 
gleichbedeutend mit einer nicht nur stratezischen, sondern vor allan 
Dingen auch psychologischen Staerkun: des Partners sowie der cesamten 
Achse, Italien habe in Abessinien , Spanien uni albanien eine Reihe 
erfolgreicher Einzelaktionen durchzefuehrt und zwar immer geren сеп 
Willen der demokratischen Entente, Diese Binzelaktionen haetten nicht 
nur in jedem - 
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einzelnen Falle Italiens Interessen an Ort un? Stella refoerdert, sondern 
auch seine Gesamtstellunge ausserorà.tlich gestaerkt, Dass elbe sei bei 
Deutschlands Aktionon in Oesterreich, der Tschechoslowakei usw. der Fall 
gewesen, Auch hier haetten sich nicht nur die oe ee lassen ver 
bessert, sondern die Gesamtstelluns sei zefestict worden. Dio Achse 

als soche habe dabei erheblich gewonnen, Wenn man sich einmal vorstelle, 
dass dic betreffenden Einz-laktionen gate erfo!ct 1 "POR. und sich klar 
mache, wie dann die Stellun» Italiens ode ' Deutschlanis gewesen "aere, 

wie dann die Stellun:; Italiens oder e iii gewesen waere, Кете 

man noch deutlicher zu Aieser vorcenannten Srkenntnis, dass materiell 

undt psycholocisch айе Zinzelaktionen die Gesamtstellunr aufs staerksta 
gefördert haetten, Die Staerkung ier Achse, die sich so ergeben habe, 

sei von groesster "ichtickeit fu je unausbleibliche | ‚useinandersetzung 
mit den Westmaechten, So wie Me Zt laesen, koennten Italien 

und Deutschland in der Welt Forsch Stee weiter existieren und zwar 

aus Platzmanrel, Nun sei nicht etwa kein Platz mehr da, sondern der 
vorhandene Raum wuerde nur durch die jetzis« п Besitzer voellie blockiert. 
Wie Geizhaelse saessen sie auf ihren Goldhaufen uni berauschten sich 
daran, in ihren Reichtuemern herumzv«-uc hlen, ohne sie nutzbrinsend ver 
wenden zu koennen, Die westlichen Demokratien Seien von dem Will 
leitst, die Welt zu beherrschen un? sachen Deutschland und Ital 
nicht ebenbuertir an. Dieses т psychologische Element der Wissac 
sei vielleicht das Schlimmste an der ganzen Таре, Ез koenns г 
seiti?t werden durch einen Kampf auf Leben um Iod, den die beiden 
Achsenpartner umso besser bestehen koennten, alsihre Interessen sich 

an keinem Punkte ueberitausten, Das "ittelmeer sei unbestrittenerweise 
aus PASSOP rischen uni ceo raphischen Gruenden Italiens urelzenste Domaene, 
in der SH die Vormachtsstella cebuehre,. Der Duce ER ihm gerenueber 


5% auf dem "Conta Cavour" ie Lare daAt~eh hervorragend charaktc risiert, 





lass er sagte, Italien sei bereits .^tzt allein durch seine p eozraphische 
Lage, die vorherrschende Wacht im Mittelmeer, дагегеп srklserte ler Fuehrer, 
wird Deutschland den alten Usrmanemwer nach Osten beschraiten, der 


ihm auch aus wirtschaftlichen “ruenden anzezeirt erschicne, 

Dass Italien aus -eo@rTaphlschen und historischen Grucnden lie Vormacht 
ze Mittelmeers sei, habe uebricens zuch der cruender des IT, Reiches, 
2ismarcx, klar erkannt und in dem bekannten Brief an Mazzini zum 
Ausdruck gebracht. So verliefen депп lie Interessenlinien Deutschlan's 
und Italiens in гапа = 
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verschiedenen Richtunren, und es koenne niemals zu einem Interessenkonflikt 
kommen, 


Der Reichsaussenminister fuegte hier ein, dass, wenn die beiden in дег 
gestricen Unterrecung vom Fuchrer genannten Probleme reloest waeren, Italien 
und Deutschland im Kampfe gecen den Мез zap den Auecken frei haetten, 

Der Fuehrer erkl&crte, dass man Folen so niederschlagen muesse, dass es 
auf jeden Fall 10 Jahre lanz Kampfunfashiz sei, In diesem Falle koenne man 
sich mit Jem Westen aussinandersetzen, 


Graf Ciano Bankte dem Fushrer fuer die ausserordentlich klaren Dar- 
legungen ucber die Lace, Er habe seinerseits nichts hinzuzufuezen und wuerde 
dem Duce in allen Einzelheiten ueber die Mitteilunsen des Fuehrers berichten 
in einem Punkte erbaete er vielleicht noch eine Praezisicrun?, um den Duce 
alle Slemente zur Beurteilune der Тару an die Hand zu geben, Der Duce wuerde 
Ja wohl keine Entschei?un- zu faellen haben, da der Fuehrer der Ueberzeucune 
Ausdruck cezeben habe, dass der Konflikt mit Polen sich Lokalisieren lassen 
wuerdes Auf Grun? einer 1апгеп Erfahdunz konnte er (Graf Ciano) sazen, dass 
der Fuéhrer in seiner Beurteilung der Lare bisher immer Recht behalten habe, 
Aber wenn auch Mussolini keine *ntscheidung zu treffen haette, so wuerde 
er doch gewisse Vorsichtsmassnahmen ergreifen wollen, un? aus ^iesem Grunde 
stellte er (Graf Ciano) fol-en3e Frasez 


Der Fuehrer habe zwei Grucn?3e genannt, aus denen er gegen Polen vorcehen 
wuerde, Erstens wenn Polen eine ernste Provokation vorn Ей un! zweitonsy 
wenn es Se ne politische Hal tune nichtklaere, Die Provokationen seien von dem 
Willen dés Fuehrers unabhaenrie un!ioennten jeq erzeit erfolsen, worauf dann 
in jedem Ausenblick ча eut, sche бегепа'сЪй1оп ausreloest wuer Ge Der Zweite 
Fall jedoeh schliesse gewisse Fristen cin, Er frare daher, bis zu welchem 
Datum Polen seine politische Haltunr nach Ansicht Deutschlands геі зегі haben 
muesse, wobei er durchaus Verstaendnis fuer die saisonbedinrten Gegebenheiten 
der Lage habe, 


Der Fu: ehrer ét Jerte, dass die Klaerung der politischen Stellunrnahme 
Polens bis spaetestens Enie August erf zb sein muesse,. Da zwar der ent- 
scheidende Hauptteil der militaerischen "Operationen geren Folen innerhalb 
von ll Tagen Aurchzrefuehrt werden koennte, die endzueltire Liquidier unc 
jedoch immerhin noch weitere ll Tage bis ly Wochen in Anspruch nehmen wuerde, 
sie daher erst Ende September, Anfang Oktober abgeschlossen werden lkoenntes 
Daraus ergebe sich der Termin Ende August notwen?icerweisee 
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Zum Schluss versicherte der Fuchrer јет Grafen Ciano erneut, lass er s 
seiner Jugend fuer tie deutsch-italienische Zusammenarbeit ein-etreten so 
inkeiner seiner Publikationen etwas anderes zu fin^en waere, Er sei von Anfang 
an der Ansteht семеѕеп, dass Deutschland un? Italien von Natur aus zum Zus2mmen- 
geben bestimmt soisn, weil zwischen ihnen keinerlei Intoressenrerensaetze "astusı 
den, Persoenlich sci er „ıuecklich, in einer Zeit zul :.ben, wo ausser ihm selbst 
noch ein anderer Staatsmann leze, der gross un? sinmalic sein koonne, b21cute 
fuer ihn crosses persoenliches Glusck, "enn Jie Stunde des »emeinsamen Kampfes 
sehlare, so wuerde er immer an icr Seite des Duce zu finden und zwar auf Fecdeih 
und Verder5e 


Die Richtickeit der Abschrift bestastiet; 


ге? Dr.Martin Horn 
( Dr, Martin Horn ) 


ту, 1 gr dm 7 
Rechtsanwalt, 





